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ärzte und apotheken

TURNUSDIENST DER APOTHEKEN
02. Juni	 Wolkenstein 0471 795142
03./04. Juni	 Seis 0471 708970
10./11. Juni	 St. Ulrich 0471 796125     
17./18. Juni	 Völs 0471 725373
24./25. Juni	 St. Christina 0471 792106 – 3331776615
01./02. Juli	 Kastelruth 0471 706323        
Turnusse aller Apotheken Südtirols: 
www.provinz.bz/gesundheit/turnusapotheken.asp         
Turni delle farmacie della provincia di Bolzano: 
www.provincia.bz.it/salute/farmacie-di-turno.asp

Sozialsprengel und 
Sanitätssprengel 
Eggental-Schlern
Steineggerweg 3, Kardaun
39053 Karneid, Tel. 0471 36 14 11
sprengel.eggentalschlern@bzgsaltenschlern.it

Leistungen:
- Hauspflege
- Finanzielle Sozialhilfe
- Sozialpädagogische Grundbetreu-

ung für Minderjährige und Familien
- Sozialpädagogische Grundbetreu-

ung für Erwachsene

KASTELRUTH, Vogelweidergasse 10/C
Verwaltungsdienst und Befundausgabe
MO	 8:30 – 12:00 Uhr
MO	 9:30 – 12:00 Uhr
DI 	 10:30 – 13:00 Uhr
MI 	 8:15 – 13:00 Uhr
Tel. 0471 43 69 47

Elternberatung Kastelruth:
Auf Vormerkung 0471 72 40 48 oder 
337 143 06 36

Mütterberatung Völs:
Auf Vormerkung 0471 72 40 48 oder 
337 143 06 36

Hebamme 
MO - FR auf Vormerkung
Tel. 0471 / 724048
Handy 337/1430636

Blutabnahme Kastelruth 
DI von 7:30 – 10:00 Uhr

Krankenpflegeambulatorium 
MO-MI-FR von 9:30 – 10:30 Uhr
Tel. 0471 70 76 38

VÖLS Kirchplatz 4
Verwaltungsdienst und Befundausgabe
DO 	 10:30 – 13:00 Uhr
FR 	 8:30 – 12:00 Uhr
Tel. 0471 43 69 48

Blutabnahme Völs 
DO von 7:30 – 9:30 Uhr

Krankenpflegeambulatorium 
von MO – FR 11:00 – 12:00 Uhr
Tel. 0471 72 57 08

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kastelruth, Seis
02./03./04. Juni	 Dr. Lazzari Tel. 366 872 9830
10./11. Juni	 Dr. Heinmüller 347 860 8283
17./18. Juni    	 Dr. Lazzari Tel. 366 872 9830 
24./25. Juni	 Dr. Koralus Tel. 338 236 1854
01./02. Juli                         Dr. Heinmüller 347 860 8283

St. Ulrich, St. Christina, Wolkenstein
02. Juni 	 Dr. Piccoliori Tel. 348 330 1004
03./04. Juni	 Dr. Trocker Tel. 333 258 0002
10./11. Juni	 Dr. Piccoliori Tel. 348 330 1004
17./18. Juni 	 Dr. Policastro Tel. 366 364 6254
24./25. Juni	 Dr. Tröbinger Tel. 335 684 4944
01./02. Juli	 Dr. Kostner Tel. 347 229 7492 

KASTELRUTH - Martinsheim
Ärztegemeinschaft Dr. Thomas Heinmüller-Dr. Mauro Lazzari: 

Dr. Thomas Heinmüller:  Tel. 0471 71 10 11
MO von 8:00 bis 11:30 Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr 
DI von 8:00 bis 11:30 Uhr 
MI von 15:00 bis 19:00 Uhr 
DO von 8:00 bis 11:30 Uhr 
FR von 8:00 bis 11:30 Uhr     	      

Dr. Mauro Lazzari, Tel. 0471 70 76 31
MO von 8:00 bis 11:30 Uhr
DI von 15:30 bis 19:00 Uhr
MI von 8:00 bis 11:30 Uhr
DO von 15:00 bis 17:30 Uhr
FR von 8.00 bis 10:30 Uhr  	
Außer in dringenden Fällen, Termine nur mit Vormerkung. 

SPRECHSTUNDEN der Sekretärin der Ärztegemeinschaft 
Renate Rabensteiner Tel. 0471 711 011 – 707 631

MO  8:00–11:30 Uhr
DI  		 8:00–11:30 Uhr
MI  	 8:00–11:30, 15:00–17:00 Uhr  
DO 	 8:00–11:30 Uhr  
FR  	 8:00–11:30 Uhr
Die Patienten werden gebeten, die Erneuerung der Rezepte und jede weitere  
Verwaltungstätigkeit und Vormerkungen für Dr. Lazzari an den Vormittagen  
zu erledigen, um die Ärzte an den Nachmittagen zu entlasten.
Am FR sind die beiden Ärzte für Dringlichkeitsfälle abwechselnd 	
von 14:30 bis 15:30 Uhr anwesend.

SEIS - Kulturhaus Seis
Dr. Axel Koralus: Mob. 338 236 18 54 
MO	 von 9:00 bis 11:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 Uhr
DI 		 von 9:00 bis 11:00 Uhr
MI 		 von 9:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 bis 18:00 Uhr
DO 	 von 9:00 bis 11:00 Uhr und von 17:00 bis 19:00 Uhr
FR 		 von 9:00 bis 11:00 Uhr 	   

Vormerkungen für die verschiedenen 
Dienste, wie Blutabnahme usw: 

0471 100 100
Web: sanibook.sabes.it

E-Mail: vormerkungen@sabes.it
Mehr Informationen: 
sabes.it/Vormerkung
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Anlaufstelle für Pflege- und Betreuungsangebote 
Eggental-Schlern
NUR nach Vormerkung | Rufen Sie uns gerne für eine Terminvereinbarung 
an: Tel. 0471 / 36 14 11

in KARDAUN– im Hauptsitz des Sozial- und Gesundheitssprengels Eggen-
tal-Schlern
- am MONTAG von 14.00 - 16.00 Uhr (nach Terminvereinbarung)

in KASTELRUTH - im Sprengelstützpunkt, Vogelweidergasse 10B
- am DONNERSTAG von 10.00 – 12.00 Uhr (nach Terminvereinbarung)

INFORMATION – BERATUNG – UNTERSTÜTZUNG
Im Falle einer Pflegebedürftigkeit entstehen bei den Betroffenen und deren 
Angehörigen viele Fragen. Vieles ist zu erledigen, aber die gesamte Thematik 
Pflege ist den meisten gar nicht geläufig. Die wenigsten wissen, wie sie den 
Pflegealltag organisieren sollen, an wen sie sich wenden können, um Hilfe zu 
bekommen, oder welche Leistungen ihnen zustehen.

Das Team der Anlaufstelle steht Ihnen bei Fragen rund um die Pflege zur Seite und

INFORMIERT über Dienste, Unterstützungs- und Entlastungsmöglichkeiten, 
Hilfen, Rechte und Pflichten, finanzielle Möglichkeiten u.v.m.

BERÄT bei den Entscheidungen, die es zu treffen gilt.

HILFT bei der Gesuchstellung und bei der Erledigung von bürokratischen 
Angelegenheiten.

KINDERÄRZTIN 
Dr.in Christa Frauenfelder

Ordinationszeiten der Kinderärztin 	
Dr.in Christa Frauenfelder

Mo 	 08:00 – 09:00 Uhr (nur telefonisch) 
	 16:00 – 19:00 Uhr
Di 	 14:30 – 17:30 Uhr
Mi 	 08:00 – 11:00 Uhr
Do 	 08:00 – 11:00 Uhr
Fr 	 08:00 – 11:00 Uhr

Telefonische Vormerkungen täglich 
von 8:00 – 9:00 Uhr / 0039 351 69145 91 
frauenfelder.kinderaerztin@gmail.com

PEDIATRA 
Dott.ssa Christa Frauenfelder

Orari di ambulatorio della 	
Dott.ssa Christa Frauenfelder

Lunedì ore 	8:00 – 9:00 (solo telefonica.)
	 	 16:00 – 19:00
Martedì	 ore 14:30 – 17:30
Mercoledì 	 ore 8:00 – 11:00
Giovedì 	 ore 8:00 – 11:00
Venerdì 	 ore 8:00 – 11:00

Prenotazione telefonica ogni giorno dalle 
ore 8:00 – 9:00 / 0039 351 69145 91 

frauenfelder.kinderaerztin@gmail.com

Führerschein Erneuerung 
In St. Christina in der Arztpraxis 
(Dr. Piccoliori 0471 792 282) in 
der Chemunstrasse 39 (in der Nähe 
der Kirche) jeden Tag von Montag 
bis Freitag von 9:00-12:00 Uhr und 
am Dienstag- und Donnerstag-
nachmittag von 16:30-18:30 Uhr. 
Bitte nur mit Terminvereinbarung. 
In Wolkenstein Montag-Frei-
tag von 9:00-15:00 Uhr, Sams-
tag mit Termin, im Ambulatorium  
(Dr. Fallaha 333 959 3131) in der 
Meisulesstr. 247 (gegenüber der Ci-
ampinoi Umlaufbahn). Alle Einzah-
lungen, sowie Fotos, für eine Ver-
längerung des Führerscheins oder 
Erlangung können in der Praxis von 
Dr. Fallaha Aba in Wolkenstein, Via 
Meisules 247, getätigt werden.

Rinnovo patente 
A S. Cristina nell’ambulatorio  
(Dr. Piccoliori 0471 79 22 82) di 
Via Chemun 39 (vicino alla chiesa) 
ogni giorno dal lunedì al venerdì dalle 
ore 9:00 alle ore 12:00 ed il martedì 
e giovedì pomeriggio dalle ore 16:30 
alle ore 18:30. Su appuntamento.
A Selva, dal lunedì al venerdì dalle 
9:00 alle 15:00, Sabato su appun-
tamento, presso l'ambulatorio (Dr. 
Fallaha 333 959 3131) in Via Mei-
sules 247 (di fronte alla funivia del 
Ciampinoi). Tutti i versamenti, così 
come le foto, per il rinnovo o il con-
seguimento della patente di guida 
possono essere effettuati presso 
l'ufficio della dott. Fallaha Aba a 
Selva, in via Meisules 247.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Gäste
Die Gemeinde informiert, dass vom 30.05.2023 bis zum 
21.07.2023 und vom 31.07.2023 bis zum 15.10.2023 
die Touristenärzte im Ambulatorium im „Martinsheim“ 

Kastelruth von Freitag bis Mittwoch (Donnerstag 
geschlossen) von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 

16.00 Uhr bis 19.00 Uhr ihren Dienst leisten werden.

Die telefonische Erreichbarkeit des diensthabenden 
Touristenarztes ist an den genannten Wochentagen 

von 09.00 Uhr bis 19.00 Uhr (Tel. 0471-705444) 
gewährleistet (auch für eventuelle Hausvisiten).

Bürgermeisterin Cristina Pallanch

Servizio Guardie mediche turistiche
Il Comune comunica che dal 30/05/2023 fino 

al 21/07/2023 e dal 31/07/2023 al 15/10/2023 
presteranno servizio le guardie mediche turistiche 

nell’ambulatorio del “Martinsheim” a Castelrotto, dal 
venerdí al mercoledí (giovedì chiuso) dalle ore 09.00 fino 

alle ore 12.00 e dalle ore 16.00 fino alle ore 19.00.

La reperibilità telefonica del medico del Servizio (tel. 
0471-705444) è garantita ai giorni settimanali nominati 
dalle ore 09.00 alle ore 19.00 (anche per eventuali visite 

a domicilio).

La Sindaca Cristina Pallanch
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Bei unserer Sprechstunde 
zu Lieg wurde über vorgese-
hene Projektierungen und viel anderes 
gesprochen.
Äußerste Priorität für alle hat der Aus-
bau des Strassenabschnitts Tisens-
Platzgurterkreuzung mit Gehsteig und 
Leitplanken.
Mit Bedauern haben "MIR BÜRGER" als 
Antwort zu unserer Anfrage an die Ge-
meinde festgestellt, dass weder ein Pro-
jekt noch Geld dazu zur Verfügung steht.
Weitere Sprechstunden werden zum 
gegebenen Zeitpunkt festgelegt.

Aichner Ulli, Andreas Colli, 
Ewald Lang, Jakob Marmsoler, 

Daniel Perathoner

Danke für EUER KOMMEN, weitere 
Sprechstunden werden folgen!

Ihr, die ihr mich so geliebt habt, 
seht nicht auf das Leben, das ich beendet habe, 

sondern auf das, welches ich beginne.
Aurelius Augustinus

Liebe Verena,
unser inniges Beileid zum Tod deines lieben Tata

Richard Parschalk

Wir wünschen dir und deinen Angehörigen viel Kraft in dieser schweren 
Zeit und hoffen, dass die Zeit und die Erinnerungen deinen Schmerz 
etwas lindern werden. Dein Tata wird für immer in dir weiterleben.

Die Bürgermeisterin, die Gemeindeverwaltung und die Mitarbeiter

Kastelruth, im Mai 2023

KLEINANZEIGER

Neuheit - Augenärztin in Kastelruth 
- Dr.in Silvia Garuti  
Beim PhysioPenn, Sabine-Jäger-Str. 1 - 
Dienstags – für Terminvereinbarungen/
für Informationen bitte folgende Nummer 
anrufen: 338 253 53 41
silviagaruti@icloud.com

Novità - Oculista a Castelrotto - 
Dr.in Silvia Garuti 
Presso PhysioPenn via Sabine Jäger 1 
– martedì - per appuntamento/informa-
zioni chiamare  338 253 53 41
silviagaruti@icloud.com

Waschmaschine (Bosch, Serie 2 Vario 
Perfect, 6 kg) und Kühlschrank (166 lt. 
mit Gefrierfach 38 lt.) zu verkaufen. 
Tel. 366 383 68 13

Die Bürgermeisterin und die zuständi-
gen Referenten machen darauf auf-
merksam, dass es leider vermehrt 
vorkommt, dass Bürger, Firmen und 
Vereinigungen im letzten Augenblick 
um die Ermächtigung für Grabungsar-
beiten, Besetzung öffentlichen Grun-
des oder Sperrung von Straßen ansu-
chen.
Laut gesetzlichen Bestimmungen 
muss mindestens 48 Stunden vor Be-
ginn der Grabungsarbeiten, Besetzung 
oder Sperrung die entsprechende Be-
schilderung vom Ermächtigungsinha-
ber an den jeweiligen Orten angebracht 
werden.
Außerdem benötigen die Beamten 
auch einige Tage, um die Dokumente 
zu erstellen und auszugeben.
Wir ersuchen daher noch einmal, die 
Ansuchen mindestens 10 Tage vor 
Beginn der Grabungsarbeiten, Beset-
zung oder Sperrung einzureichen. An-
dernfalls können wir nicht garantieren, 
dass die Ermächtigungen rechtzeitig 
ausgestellt werden. Dementspre-
chend werden dann, sollten Gra-
bungsarbeiten, Besetzungen oder 
Sperrungen ohne Ermächtigung 
durchgeführt werden, Strafen ver-
hängt.

Gemeinde Kastelruth
Mitteilung in eigener Sache

La Sindaca e gli Assessori incaricati 
fanno presente che purtroppo capita 
sempre più spesso che cittadini, azi-
ende e associazioni richiedano 
all'ultimo momento l'autorizzazione 
per lavori di scavo, occupazione di 
suolo pubblico o chiusura di strade.
Vorremmo richiamare la vostra attenzi-
one sul fatto che, secondo le norme di 
legge, almeno 48 ore prima dell'inizio 
dei lavori di scavo, occupazione o chi-
usura, il titolare dell'autorizzazione 
deve apporre la relativa segnaletica nei 
rispettivi luoghi.
Inoltre, gli impiegati hanno bisogno di 
alcuni giorni per preparare e rilasciare 
i documenti.
Pertanto, chiediamo ancora una volta 
che le domande vengano presentate 
almeno 10 giorni prima dell'inizio dei 
lavori di scavo, occupazione o chiusu-
ra. In caso contrario, non possiamo 
garantire che le autorizzazioni venga-
no rilasciate in tempo. Di conseguen-
za, saranno applicate sanzioni se i la-
vori di scavo, l'occupazione o la 
chiusura vengono effettuati senza au-
torizzazione.
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Geburtstagskinder des Monats Juni

Compleanni del mese di giugno

■	 Christine Fill Rauch, wohnhaft in 	
Kastelruth, geb. am 02.06.1943

■	 Juliane Scherlin Malfertheiner, 
wohnhaft in St. Michael, geb. am 
04.06.1943

■	 Maria Tirler Fink, wohnhaft in St. 
Oswald, geb. am 05.06.1941

■	 Rosa Maria Hochenegger Wwe. 
Schweigl, wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 05.06.1940

■	 Antonia Egger Wwe. Natzler, 
wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
06.06.1933

■	 Elisabeth Schwarz, wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 08.06.1936

■	 Johann Tröbinger, wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 08.06.1935

■	 Johann Mahlknecht (Grunser-
Hof), wohnhaft in Seis, geb. am 
09.06.1933

■	 Luigia Doblander Ved. Alessio, 
residente a Siusi, nata il 09.06.1932

■	 Helmut Urthaler, wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 10.06.1941

■	 Carolina Wanker Bernardi, 
wohnhaft in Überwasser, geb. am 
11.06.1930

■	 Clara Goller Wwe. Rumerio, 
wohnhaft in Runggaditsch, geb. 
am 11.06.1927

■	 Paula Fill, wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 12.06.1933

■	 Ida Mauroner (Platscher-Ida), 
wohnhaft in Kastelruth, geb. am 
12.06.1926

■	 Paula Fill Wwe. Gasser, wohnhaft 
in St. Michael, geb. am 13.06.1940

■	 Otto Demetz, wohnhaft in 
Überwasser, geb. am 14.06.1938

■	 Hildegard Vescoli Wwe. Mal-
fertheiner, wohnhaft in Seis, geb. 
am 19.06.1943

■	 Agnes Zemmer Wwe. Trocker, 
Bergfrieden, wohnhaft in Kastel-
ruth, geb. am 15.06.1941

■	 Konrad Malfertheiner (Lusner 
Konrad), wohnhaft in Kastelruth, 
geb. am 19.06.1942

■	 Maria Trocker Wwe. Profanter 
(Mesner-Moidl), wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 19.06.1932

■	 Alois Schieder, wohnhaft auf der 
Seiser Alm, geb. am 20.06.1939

■	 Oskar Moroder (Pradell), 
wohnhaft in Überwasser, geb. am 
20.06.1931

■	 Martha Scherlin Perathoner, 
Kontot-Hof, wohnhaft in Pufels, 
geb. am 22.06.1941

■	 Maria Malfertheiner Trocker, 
wohnhaft in St. Valentin, geb. am 
22.06.1940

■	 Ida Goller Wwe. Obexer, wohn-
haft in Tisens, geb. am 22.06.1928

■	 Martin Reichhalter, wohnhaft in 
Seis, geb. am 23.06.1939

■	 Anna Fill Wwe. Hofer (Hoamet-
le/Hofer), wohnhaft in St. Valentin, 
geb. am 24.06.1940

■	 Josef Gabloner, wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 25.06.1937

■	 Theresia Planer Wwe. Gasslit-
ter (Gstatsch-Hof), wohnhaft in St. 
Valentin, geb. am 25.06.1930

■	 Erica Silbernagl Wwe. Weissen-
egger (Niasn-Erica), wohnhaft in 
Kastelruth, geb. am 25.06.1929

■	 Mathilde Simmerle Wwe. Lanzi-
ner, wohnhaft in Kastelruth, geb. 
am 27.06.1939

■	 Paula Trocker Wwe. Malferthei-
ner (Drockerhof, St. Oswald), 
wohnhaft in St. Oswald, geb. am 
28.06.1935

■	 Margareta Rungger Malferthei-
ner, wohnhaft in Seis, geb. am 
29.06.1943

■ 	 Neonila Hordiychuk, geboren 	
	 am 12/04/2023 in Meran

■ 	 Elisabeth Sartor, geboren am 	
	 17/04/2023 in Bozen

■ 	 Tina Reichhalter, geboren am 	
	 21/04/2023 in Brixen

■ 	 Willi Messner, geboren am 		
	 24/04/2023 in Brixen

■ 	 Penelope Pásztor D'Arrigo, 	
	 geboren am 28/04/2023 in Brixen

■ 	 Giulia Batog, geboren am 	 	
	 02/05/2023 in Brixen

■ 	 Julia Demetz, geboren am 		
	 06/05/2023 in Bozen

Herzlich willkommen
Benvenuti

■  	Ernst Zemmer, 95 Jahre

■	 Hedwig Kerschbaumer, 
	 W.we Mahlknecht, 96Jahre

■  	Friedrich Grossrubatscher, 
	 93 Jahre

■  	Richard Parschalk, 75Jahre

■  	Edvige Thomaseth, 
	 W.we Dorigo, 71 Jahre

Verstorbene                 deceduti

Geburten              nascite

■  	 Markus Rungger und Maria 
Gross haben am 29/04/2023 in 
Kastelruth geheiratet

■  	 Luigi Gentile und Alina 
Vertyporokh haben am 04/05/2023 
in Kastelruth geheiratet

■	 Matthias Fill und Isabel Paolini 
haben am 08/05/2023 in Marciana 
geheiratet

■	 Ramona Grüner und Kevin 
Bernardi Gross haben am 
05/05/2023 in St. Ulrich geheiratet

TRAUUNGEN              MATRIMONI
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Änderungen am Landesgesetz genehmigt
RAUM UND LANDSCHAFT

Der Südtiroler Landtag hat am 
12. Mai 2023 die Änderungen am 
Landesgesetz Raum und Land-
schaft genehmigt. Die Ände-
rungsartikel sollen dazu beitra-
gen, dass die Lesbarkeit und die 
Anwendbarkeit des Gesetzes er-
leichtert wird. Wichtiges Thema 
ist das leistbare Wohnen.

Am 10. Juli 2018 wurde vom Südtiroler 
Landtag das Landesgesetz  "Raum 
und Landschaft"  verabschiedet, zwei 
Jahre später trat es in Kraft. Eine we-
sentliche Neuerung war dabei, dass 
die Sachbereiche Raumordnung und 
Landschaftsschutz in einem Gesetz 
zusammengeführt wurden. 
„Im Zuge der Anwendung des Landes-
gesetzes Raum und Landschaft hat 
sich gezeigt, dass Verbesserungen  für 
eine einfachere Umsetzung des Geset-
zes erforderlich sind", so die zuständige 
Landesrätin Maria Hochgruber Kuen-
zer. "Wir möchten den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Technikerinnen und 
Technikern klare Formulierungen im 
Baurecht geben. Denn diese wurden 
immer wieder gefordert.“ 
Am gestrigen Freitag fand die Abstim-
mung im Landtag statt. Mit 18 Ja-
Stimmen, 9 Nein-Stimmen und drei 
Enthaltungen wurden einige Richtlinien 
zur Raumordnung abgeändert.

Leistbares Wohnen
Mit der Formulierung des Gesetzes 
„Raum und Landschaft“ war auch der 
Anspruch verbunden, das leistbare Woh-
nen für die Südtiroler Bevölkerung zu er-
möglichen. Die erforderlich gewordene 
Überarbeitung des Wohnbauförderungs-
gesetzes wurde im Dezember 2022 vom 
Landtag beschlossen. Jetzt werden die 
urbanistischen Voraussetzungen ge-
schaffen, um das „Wohnen mit Preis-
bindung“ auch operativ umsetzen zu 
können. „Diese sind als Alternative und 
gleichwertig zum geförderten Wohnbau 
zu sehen", so die Landesrätin. „Die Bür-
gerinnen und Bürger sollen in Zukunft 
einen Wohnraum mit einem fixen Quad-
ratmeterpreis zur Verfügung gestellt be-
kommen. Neu ist vor allem, dass ich eine 
Wohnung für zum Beispiel 10 Jahre mie-
ten kann und mich erst zu einem späte-
ren Zeitpunkt für den Kauf dieser Woh-
nung entscheiden kann.“ Das Wohnen 
mit Preisbindung soll ein neues Angebot 
darstellen, um den gesellschaftlichen 
Veränderungen gerecht zu werden. 
Um den Zugang für die ansässige 
Bevölkerung zu garantieren, wurde 
auch der Artikel 39 (Wohnungen für 
Ansässige) und der Artikel 97 (Nicht-
Besetzung oder widerrechtliche Be-
setzung einer Ansässigen vorbehalte-
nen Wohnung) überarbeitet. 

Neue Ära der Partizipation
Eine weitere wichtige Abänderung betrifft 
die Aufhebung der Frist für die Ausarbei-
tung des Gemeindeentwicklungskon-
zepts. Damit sind jetzt die Voraussetzun-
gen gegeben, dass die Gemeinden mit 
den Arbeiten beginnen können. Mit der 
Einführung des Gemeindeentwicklungs-
programms haben die Bürgerinnen und 
Bürger, aber auch die Verbände und Inte-
ressensgruppen die Möglichkeit ihre Ide-
en, Beiträge und Wünsche im Sinne einer 
nachhaltigen Entwicklung ihrer Ge-
meinde zu äußern. „Die Gemeinden 
können mithilfe des Gemeindeentwick-
lungsprogramms selbst ihren Lebens-
raum gestalten und ich freue mich, dass 
schon sehr viele Gemeinden mit der Ar-
beit begonnen haben.“ Bis jetzt haben 58 
Gemeinden die Beschlüsse zur Erarbei-
tung des Programms gefasst. 

Technischen Änderungen
Das Gesetz nimmt auch verschiedene 
technische Änderungen auf, die von 
den Ämtern und vom Rat der Gemein-
den nach der Phase erster Erfahrun-
gen vorgeschlagen wurden, um die 
Anwendung zu verbessern. 

Maria Hochgruber Kuenzer
Landesrätin für Raumentwicklung, Landschaft und 

Denkmalpflege | Assessora allo Sviluppo del 
territorio, al Paesaggio e ai Beni culturali

Autonome Provinz Bozen - Südtirol | Provincia 
autonoma di Bolzano - Alto Adige

Wir erweitern unser Team!
Die Gemeinde Kastelruth sucht

1 qualifiziertes Reinigungspersonal/Heimgehilfe in 
Teilzeit  (19 Wochenstunden)

Espandiamo il nostro Team!
Il Comune di Castelrotto è alla ricerca di

1 addetto/a alle pulizie qualificato/a - inserviente a tempo 
parziale (19 ore settimanali)

Anforderungsprofil: 
• 	Abschluss der Grundschule oder Erfüllung der Schulpflicht 
	 und einfache praktische Fachkenntnisse im spezifischen Bereich
• 	Zweisprachigkeitsnachweis A2 (ehemaliges Niveau „D“)
• 	Selbstständigkeit
• 	Flexibilität und Belastbarkeit
• 	Motivation
• 	Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten:
• 	betreute Einlernphase
• 	5 Tage-Woche (19 Wochenstunden)
• 	angenehmes Betriebsklima
• 	Entlohnung gem. Kollektivvertrag
• 	interessante Aus- und Weiterbildungsangebote

Interessiert? Dann melde dich Tel: 0471 71 15 52 (Jolanda) oder 
0471 71 15 51 (Daniela) oder per Mail: info@gemeinde.kastelruth.bz.it

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

Profilo dei requisiti:
• 	diploma di scuola elementare o assolvimento dell’obbligo scolastico 	
	 e semplici conoscenze pratiche nello specifico ambito di impiego
• 	attestato di conoscenza delle lingue A2 (ex livello „D“)
• 	indipendenza
• 	flessibilità e resistenza
• 	motivazione
• 	senso di responsabilità

Noi offriamo:
• 	introduzione al lavoro accompagnata
• 	5 giorni a settimana (19 ore settimanali)
• 	ambiente di lavoro piacevole
• 	retribuzione in base al contratto collettivo
• 	offerte di formazione e istruzioni interessanti

interessato/a? Contattaci al numero: 0471 71 15 52 (Jolanda) o 
0471 71 15 51 (Daniela) oppure via e-mail info@gemeinde.kastelruth.bz.it

Aspettiamo la tua candidatura!
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Von der Begegnung mit einem 
Bären auf der Seiseralm 
Früher hat man sich oft das teils lustige 
Ereignis von der Begegnung mit einem 
Bär erzählt, das sich laut  mündlicher 
Überlieferung,   in der Zeit bevor im 
Schlerngebiet der letzte Bär erlegt und 
anschließend  ausgiebig gefeiert wur-
de,  zugetragen haben soll.   
Ein Pfannenflicker aus dem angrenzen-
den Fassa, der öfter wie die Fersentaler 
„Krumer“ und die Scherenschleifer von 
Haus zu Haus gezogen ist, um „rinnete“ 
Schüsseln, Kessel  und Pfannen zu fli-
cken, um  sich damit sein Brot zu ver-
dienen, war wieder einmal von Fassa 
über die „Schneidn“ zur Seiseralm un-
terwegs, als plötzlich ein Bär vor ihm 
auftauchte. Zu Tode erschrocken be-
gann er zu den 14 Nothelfern zu beten 
und sich immer wieder zu bekreuzigen, 
was aber den Bär nicht beeindruckte. In 
seiner verzweifelten Lage warf er ihm 
das ganze mitgebrachte Blechgeschirr 
zu, worauf der Bär erschrocken das 
Weite suchte. Als der Hausierer auf sei-
nen Streifzügen durch die Kastelruther 
Höfe-Landschaft   im   gebrochenen 
Deutsch von seiner gefährlichen Be-
gegnung  mit dem  Bär erzählte,  be-

hauptete er stets: dass gegen Bären  
„einmal die Rumpl die Gessel ischa si  
pesser als neunmal die eilige Greuze“. 
(das Gepolter der Kessel)
Um 1600   sind  Bären und Wölfe laut 
Aufzeichnungen im gesamten Alpen-
raum so stark verbreitet gewesen,  dass 
sie bei Vieh und Wild  große Schäden 
anrichteten, sodass sie zu Nahrungs-
konkurrenten des Menschen und   zur 
allgemein   Plage für die Bevölkerung 
wurden. Die landesfürstliche Kammer 
zahlte deshalb Abschussgelder und 
Fangprämien, die für manche Bergbe-
wohner ein halbes Vermögen bedeute-
ten. Auch wurden die Gemeinden ange-
wiesen    flächendeckend Fallgruben zu 
errichten, um die Bären und Wölfe  zu 
bekämpfen.  Wie aus einer Eintragung 
des Verfachbuches von Kastelruth her-
vorgeht, wurden auch im Gericht Kas-
telruth  mehrere Fang und Schussgelder  
ausbezahlt:   so 1709 dem Freiding im 
Tal für einen geschossenen Wolf   fünf  
Gulden, 1714 dem Forstknecht Baltha-
sar Planetscher  für einen getöteten Wolf 
fünf Gulden, 1796  dem Pfleger Engel-
hart Prugger für vier gefangene Wölfe 16 
Gulden usw.

Nikolaus  Malfertheiner  Lusens

leserbriefe

Der alte Kirchsteig bei 
Greienstein in St. Anna
Zur Begebenheit der Schließung des 
„alten Kirchsteigs“ (s. A. Colli in der 
letzten GZ) bei Greienstein in St. Anna: 
Gut, dass Andreas Colli nun öffentlich 
bestätigt hat, dass es sich um einen 
alten Kirchsteig handelte, also ein Ge-
meingut alter Tradition. 
Tatsache ist: Die Schließung dieses al-
ten Kirchsteigs in einer Nacht- und Ne-
belaktion war ein herber Schlag ins 
Gesicht großer Teile der Bevölkerung - 
der Nachbar*innen sowieso -, die seit 
Menschengedenken diesen Steig gern 
nutzten. Die eingerichtete „Alternative“ 
ist mitnichten, wie Andreas Colli meint, 
eine „leichte Verlegung“, sondern ein 
zweiter, kräftiger Schlag ins Gesicht 
der Bevölkerung und Nachbar*innen 
wie oben. Dieser neue Steig birgt näm-
lich zu jeder Jahreszeit nicht nur zahl-
reiche Unannehmlichkeiten, sondern 
auch beträchtliche Gefahren für jene, 
die sich trauen, ihn zu nutzen. (Unver-
ständlich, dass seinerzeit Andreas 

Colli diese Alternative, die keine ist, für 
seine Bevölkerung akzeptieren wollte.)
Der Grundbesitzer/Eigner des neuen 
Steiges riskiert, meine ich, Kopf und Kra-
gen, falls dort jemand verunfallen sollte. 
So gesehen und aus seiner Sicht ist also 
durchaus nachvollziehbar, dass er den 
Steig jetzt an die Gemeinde abtreten will. 
Dass damit aber die Risiken, die Pflege 
und die Kosten, die mit dem neuen Steig 
verbunden sind, akkurat auf jene abge-
wälzt würden, die von der Schließung 
des alten Kirchsteiges eh schon geschä-
digt wurden – also die Bevölkerung der 
Gemeinde wie oben - ist der dritte, kräf-
tige Schlag ins Gesicht dieser letzteren. 
Unverständlich, dass Andreas Colli diese 
Fortsetzung und Ausdehnung eines Un-
rechts öffentlich unterstützt. Spätestens 
damit billigt er nicht zuletzt die Schlie-
ßung des alten Kirchsteigs, der er als 
Bürgermeister wohl „nur“ implizit zuge-
stimmt hatte, auch explizit.
Sylvia Rier
PS: Der alte Steig ist übrigens immer 
noch gut erkennbar

Die Würde der Zerbrechlichkeit.
In letzter Zeit wurde viel über die Zer-
brechlichkeit von Jungen nach der Co-
vid-Erfahrung gesprochen. Viele können 
sich nicht mehr auf das Lernen konzent-
rieren, sind lustlos und beziehungsunfä-
hig. Letztlich ziehen sie sich in ihr Schne-
ckenhaus zurück. Ich habe unendlich 
viel Mitleid mit dieser Generation von 
Studenten, die ihr Unbehagen anpran-
gern und nun die Anerkennung einer 
"Würde der Zerbrechlichkeit" fordern.
Es geht nicht darum, sie als die üblichen 
ausschweifenden Handy-Süchtigen ab-
zutun, die vielleicht Opfer von "mütterli-
chen Vätern" in einer Welt sind, die flüs-
sig ist in Werten und unfähig, Normen 
und Grenzen zu benennen: Es geht dar-
um, ihnen zu erklären, dass es hinter 
dieser scheinbar inklusiven Weltbewe-
gung, hinter den Massen von Zerbrech-
lichkeitsfetischisten, die vorgeben, sich 
über jeden Ausschluss von Andersge-
sinnten zu empören (Frauen, Andersarti-
ge, All-Sexuelle, Schwarze, Dicke, in der 
Praxis jede biologisch unheilbare und 
kulturell unlösbare menschliche Un-
gleichheit), keine bessere, gerechtere 
Welt gibt, keine "Würde der Zerbrech-
lichkeit", wie sie behaupten: Es gibt nur 
den üblichen "Idiot", der an der Ampel 
zwanghaft sein Smartphone konsultiert 
oder auf dem Sofa zwischen einem 
Werbespot und dem nächsten faulenzt; 
es gibt den Empörten zum Nulltarif, den-
jenigen, der im wirklichen Leben schon 
bereit ist, sich in den täglichen Wettbe-
werb zu stürzen und auf benachteiligten 
Minderheiten herumzutrampeln, um 
sich auch nur den mikroskopischsten 
Vorteil zu verschaffen.
" Bist Du zerbrechlich? Dein Pech!" 
Darauf muss sich jeder junge Mann 
gefasst machen.
Ich gebe nicht vor, irgendjemandem 
beizubringen, wie man das Leben lebt, 
aber ich möchte diese junge Generati-
on dazu anregen, sich mit dem Studi-
um zu beschäftigen und dann die "Ar-
beit" zu schätzen.
Arbeit vermittelt ein Gefühl der Unab-
hängigkeit, das über Geld hinausgeht.
Ich habe diesen Teil meines Lebens im-
mer geliebt, ich mag die Idee des Enga-
gements, des Tuns, es ist eine Möglich-
keit, sich als Teil der Welt zu fühlen.
Arbeit hilft, besser zu leben. 

Felice Squeo
Kastelruth
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GLASFASER-
ANSCHLUSS

Geehrte Bürger/innen,
Geschätzte Unternehmen,

bezugnehmend auf die bevorstehenden Arbeiten zur Vervollstän-
digung des Glasfasernetzes in der Gemeinde Kastelruth (Ort-
schaften Seiser Alm, Ratzes, Compatsch, Laranzweg und 
St. Michael), teilen wir Ihnen mit, dass die Online-Bestellungen 
für die freigeschalteten Adressen bis zum 30.06.2023 zur ein-
maligen Erschließungsgebühr von 100,00€+MwSt. pro 
Wohneinheit für Privatnutzer und 200,00€+MwSt. pro Geschäfts-
einheit für Unternehmen durchgeführt werden können. Der Be-
trag ist erst nach Rechnungstellung zu einem späteren Zeitpunkt 
zu entrichten.

Alle Anfragen für einen Glasfaseranschluss, welche nach dem 
30.06.2023 eingehen, können im Zuge dieses Projektes nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Jene Bürger, die bereits im Vorfeld erfolgreich eine Anmeldung bei 
Infranet durchgeführt haben, brauchen nicht mehr anzusuchen.

ONLINE-BESTELLUNG GLASFASERANSCHLUSS
Damit Ihr Gebäude im Rahmen des Projektes an das Glasfasernetz 
angeschlossen werden kann, ist es notwendig eine Online-Be-
stellung auf der Internetseite der Infranet AG unter dem Link htt-
ps://infranet.bz.it/bestellung-glasfaseranschluss/ (Klick auf „Kas-
telruth“) innerhalb 30.06.2023 vorzunehmen. Unter dem Link 
sind jene Anschriften aufgelistet, die im Rahmen des Pro-
jektes erschließbar sind.

Weiters erinnern wir an die wichtigsten Phasen der Umsetzung 
mit entsprechenden Verantwortlichkeiten:

1. INFRASTRUKTURARBEITEN
a) Die im Beitrag inbegriffenen Arbei-
ten
Die einmalige Erschließungsgebühr um-
fasst die Verrohrung auf dem öffentlichen 
Grundstück (bis zum Übergabeschacht an 
der Grundstücksgrenze), die Verlegung des 
Glasfaserkabels bis zum ersten Eintritts-
punkt ins Gebäude (Keller, Garage, Zähler-
raum, usw.) und dort die Installation der 
Terminierungsbox (BEP) sowie Kollaudie-
rung der Glasfaser. Die Rechnung für die 
realisierten Anschlüsse wird nach Ab-
schluss der Arbeiten vonseiten der Infranet zugestellt, deshalb 
ist keine Anzahlung vorab zu tätigen. 

b) Die Arbeiten zu Lasten des 
Endnutzers
Für die Verlegung der Leerrohre auf dem Privatgrundstück (vom 
Übergabeschacht bis zum ersten Eintrittspunkt im Gebäude) 
sowie gebäudeinterne Verkabelung (vom BEP bis in die Woh-
nung) muss der Endnutzer selbst Sorge tragen. 
Diese Arbeiten der Verlegung der Leerrohre können in Eigenre-
gie oder auf eigene Kosten von einer vom Hauseigentümer/in 
beauftragten Firma oder einem Fachmann durchgeführt wer-
den. 
Diese Arbeiten bilden die Voraussetzung für die Verlegung 
der Glasfaser und Installation der Terminierungsbox (BEP).

GEMEINDE KASTELRUH COMUNE DI CASTELROTTO

ALLACCIAMENTO ALLA RETE 
IN FIBRA OTTICA

Gentile cittadino,
Spett.le azienda, 

con riferimento ai prossimi lavori di completamento della rete 
in fibra ottica nel Comune di Castelrotto (località Alpe di 
Siusi, Ratzes, Compaccio, Via Laranz e S. Michele) 	
comunichiamo che per gli indirizzi dedicati è possibile effet-
tuare gli ordini online fino al 30/06/2023 al costo di svilup-
po una tantum di € 100,00+IVA per unità abitativa per gli 	
utenti privati e di € 200,00+IVA per unità aziendale per le 
aziende. L’importo va pagato in un secondo momento dopo 
il ricevimento della fattura.

Tutte le richieste di connessione in fibra ottica ricevute dopo il 
30.06.2023 non potranno più essere prese in considerazione nel 
corso del completamento della rete in fibra ottica.

I cittadini in precedenza che si sono già registrati con successo 
presso Infranet, non devono presentare una nuova domanda.

RICHIESTE ONLINE DI ALLACCIO IN FIBRA OTTICA
Per farsi collegare il proprio edifico alla rete in fibra ottica è neces-
sario effettuare un ordine online entro il 30/06/2023 sul sito 
web di Infranet SpA al seguente link 
https://infranet.bz.it/ordine-allacciamento-rete-fibra-ottica/ (clic-
cando sotto “Castelrotto”). Sotto l’apposito link sono con-
tenuti tutti gli indirizzi allacciabili nell’ambito del progetto.

Ricordiamo inoltre le principali fasi delle lavorazioni con le rispet-
tive responsabilità:

1. LAVORI DI INFRASTRUTTURE
a) I lavori compresi nel contributo 
Il contributo di allacciamento compren-
de la posa dei condotti sulla proprietà 
pubblica (fino al pozzetto di consegna in 
strada al confine delle proprietà), la posa 
del cavo in fibra ottica fino al primo punto 
di ingresso nell'edificio (cantina, garage, 
sala contatori, ecc.) e l'installazione del 
box di terminazione (BEP) una volta pre-
disposta, a carico del proprietario 
dell’immobile, la tubazione. La fattura 
con l’importo corrispondente verrà emes-

sa da parte di Infranet dopo la conclusione dei lavori, pertan-
to non è richiesto alcun anticipo. 

b) I lavori a carico dell’utente finale
Per la posa dei condotti sulla proprietà privata (dal pozzetto di 
consegna al confine delle proprietà fino al primo punto di ingres-
so nell'edificio), nonché per il cablaggio verticale nell'edificio, 
l’utente finale deve provvedere a proprie spese e a prop-
rio carico. 
Il lavoro di posa dei condotti può essere svolto a proprie spese 
dal proprietario dell’edificio o da un’impresa specializzata. In-
vece il cablaggio all’interno dell’edificio (collegamento verticale) 
può essere effettuato da un elettricista di fiducia.
Questi lavori formano il presupposto per la successiva posa del-
la fibra ottica ed installazione del box di terminazione (BEP).
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2. GEBÄUDEINTERNE GLASFASERVERKABELUNG
Bevor Sie jedoch mit der Aktivierung der Internetdienste durch 
den erwählten Provider fortfahren können, ist es notwendig, die 
gebäudeinterne Anbindung vom Hausanschlusskasten (BEP) 
bis in die Wohnung zu verlegen.

Für die gebäudeinterne Verlegung, welche zu Lasten des End-
nutzers auszuführen ist, wird ein Glasfaser-Kit benötigt, das 
beim Hauselektriker kostenpflichtig bezogen werden kann. 
Das Glasfaser-Kit umfasst folgende Teile entsprechend der bei-
gefügten Abbildung:

a) Montagekit (OTO-Dose mit 30 / 50 m Glasfaserkabel)
b) Terminierung (Spleißen) der Fasern in der OTO-Dose ist be-
reits durchgeführt. Das andere Kabelende muss in der Endbox 
BEP mit Steckbuchsen (LC/PC) durch ein zertifiziertes Unter-
nehmen terminiert werden.
Der Endnutzer oder dessen Hauselektriker bzw. eine Baufirma 
muss diese optische Telekommunikations-steckdose (OTO) am 
gewünschten Endpunkt (ideal im Wohnbereich) installieren und 
ein dort angeschlossenes Glasfaserkabel bis 
zum Übergabepunkt der Gemeinde/Infranet 
(Endbox BEP im Keller, Heiz- oder Zählerraum) 
verlegen (siehe oben angeführte Abbildung). 
Danach ist das Spleißen der Fasern mit einem 
speziellen Spleißgerät durchzuführen.
An diese OTO-Dose, die im Glasfaser-Kit be-
reits vormontiert ist, wird später der Router 
vom Provider für den Aufbau der Internetver-
bindung angeschlossen. 

2. CABLAGGIO INTERNO ALL’EDIFICIO
Tuttavia, prima di poter procedere con l'attivazione dei servizi 
Internet da parte di un provider, è necessario effettuare il colle-
gamento all’interno dell'edificio, cioè box di terminazione (BEP) 
fino all'appartamento. Per i lavori di cablaggio interno all’edificio 
a carico dell’utente finale sarà necessario l’apposito kit in fibra 
ottica, disponibile a pagamento presso il proprio elettricista di 
fiducia. 
Il kit in fibra ottica comprende le seguenti parti come raffigura-
to:

a) kit di montaggio (box di terminazione OTO con 30 / 50 m di 
cavo in fibra ottica)
b) la terminazione (giunzione) della fibra nel box di terminazione 
OTO è già completata. La parte finale del cavo deve essere ter-
minata nel box di terminazione BEP con connettori LC/PC da 
parte di un’azienda certificata.
L’utente finale o il suo elettricista di fiducia o una ditta specializ-
zata deve installare la presa ottica OTO al punto finale desidera-

to (ideale nella zona soggiorno) e da lì posare 
il cavo in fibra ottica fino al punto di consegna 
del comune (box di terminazione BEP in can-
tina, locale caldaie o sala contatori come raf-
figurato). In seguito, è necessario eseguire la 
giunzione della fibra.
Al box di terminazione OTO, a cui viene pre-
assemblato l’apposito kit, verrà allacciato il 
router del provider per la fornitura di servizi 
internet.

GLASFASERNETZ

GEMEINDE

KASTELRUTH

Legende

Gebäude

In Planung

ausgeführt

in Bando

Cluster

In Planung

ausgeführt
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3. AKTIVIERUNG DES GLASFASERNETZES 
Nach erfolgter Kollaudierung aller errichteten Glasfaseran-
schlüsse wird die realisierte Netz-Dokumentation auf Korrekt-
heit geprüft und in das einheitliche Informationssystem imple-
mentiert, schließlich kann das komplette Glasfasernetz in Be-
trieb genommen und aktiviert werden, eine individuelle Akti-
vierung ist nicht möglich. In dieser Phase gibt die Infranet 
das aktivierte Netz allen interessierten Providern bekannt, damit 
sie ihre auf Glasfaser basierenden Internet Dienste den Endnut-
zern anbieten können.

4. VERTRAG MIT DEM PROVIDER FÜR SCHNELLES IN-
TERNET
Nach Durchführung der Arbeiten zur gebäudeinternen Verkabe-
lung muss sich der Endnutzer für die darauffolgende Aktivierung 
der auf Glasfaser basierenden Internetdienste und entsprechen-
de Tarife schlussendlich an einen Provider wenden. Diese bieten 
verschiedene Vertragsformeln an.

Wir danken für die Zusammenarbeit und stehen für eventuelle 
Rückfragen zur Verfügung.

Die Ortschaften St. Oswald und St. Valentin sind Teil des Ge-
samtprojektes, werden aber erst anschließend in einem 2. Bau-
los verwirklicht werden. Der Anmeldungszeitraum wird rechtzei-
tig bekanntgegeben.  

Infranet Ag darf die Gebäude, die Gegenstand der von der Bie-
tergemeinschaft TIM-Fibercop, in Durchführung gewonnenen 
Ausschreibung Italia a 1 Giga des PNRR Fonds, nicht anbinden. 
Diese Adressen werden „Adressen im Bando“ genannt.

3. ATTIVAZIONE DELLA RETE IN FIBRA OTTICA
Successivamente al collaudo di tutti gli allacci realizzati, la docu-
mentazione tecnica della rete viene verificata e implementata nel 
sistema informativo. Infine, l'intera rete in fibra ottica può essere 
messa in funzione e attivata, un'attivazione individuale non 
è possibile. In questa fase, Infranet annuncia l'attivazione della 
rete a tutti i provider interessati, affinché possano offrire i loro 
servizi Internet in fibra ottica agli utenti finali.

4. CONTRATTO CON IL PROVIDER PER INTERNET VE-
LOCE
A lavori di collegamento interno all’edificio eseguiti, per la suc-
cessiva attivazione dei servizi a banda larga, l’utente è tenuto a 
rivolgersi a un provider di propria scelta. Le informazioni sulle 
tariffe possono essere ottenute direttamente dal provider, che 
offrono diverse formule contrattuali.

Ringraziamo della collaborazione e restiamo a disposizione per 
eventuali chiarimenti.

Le frazioni di S.Osvaldo e S.Valentino fanno parte del proget-
to. I lavori verranno però eseguiti in un secondo lotto. I termini 
per ordinare l’allacciamento verranno comunicati tempestiva-
mente.

La Infranet Spa non può collegare quei civici che fanno parte 
della gara Italia 1 Giga vinta da raggruppamento TIM-Fibercop 
nell’ambito del PNRR. Per convenienza, questi civici vengono 
nominati “civici oggetto di Bando”

Das Bodenverbesserungskonsortium Kastelruth beabsich-
tigt, ein neues Projekt für die Asphaltierung, Nachasphaltierung 
und Sanierung von Hofzufahrten zu erstellen. 
Interessenten können sich innerhalb 30.06.2023 durch die Ein-
zahlung eines Akontos von 400 Euro auf das Bankkonto des Bo-
denverbesserungskonsortiums anmelden (Raiffeisenkasse Kas-
telruth, IBAN IT 34 O 08056 23100 000300015113).

Der Obmann
Josef Pfeifer

Cristina Pallanch - Bürgermeisterin der Gemeinde Kastelruth
Sindaca del Comune di Castelrotto

Adolf Hofer - Zuständiger Referent - Assessore

Florian Fiegl - Generaldirektor Infranet AG
Direttore generale Infranet SpA
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Rückblick der entsorgten Mengen 2022 

WERTSTOFFHOF TELFEN

Im Jahr 2022 wurden von den Bürgern/
innen und den Betrieben von Kastelruth, 
Seis und den umliegenden Fraktionen 
im Wertstoffhof Telfen insgesamt 1.714 
Tonnen an Wertstoffe abgegeben. 
Im Wertstoffhof Telfen kann man 42 un-
terschiedliche Wertstoffe abgeben. Die-

se werden zu 90% von 3 Südtiroler Fir-
men abgeholt und hauptsächlich in 
Norditalien und Österreich wiederver-
wertet.
Hier ein kurzer Überblick zu einigen 
der abgegebenen Wertstoffe und ent-
sorgten Rest- und Biomüllmengen:

Foto vom 02.01.2023: Dieser Glascontainer (ca. 
10.000 kg Glas) wurde an einem einzigen Nach-
mittag gefüllt.

Karton und Papier	 511.460 kg
	 = 1,4 Tonnen pro Tag	
Flüssigkeitsbehälter aus Plastik	 57.500 kg	
Metalldosen	 36.990 kg
Tetrapak	 19.340 kg
Glas	 426.790 kg
Textilien	 9.820 kg
Neonröhren und Glühbirnen	 9.820 kg
Gebrauchte elektronische und elektrische Geräte 
(z.B. Kühlschränke, Waschmaschinen und Kleingeräte	 33.274 kg
Sperrmüll 	 54.210 kg
Grünabfälle	 230.780 kg
gefährliche Abfälle (Medizinen, Batterien, Säuren, …)	 13.248 kg
Restmüll (durch öffentliche Entsorgung)	 1.459.610 kg
Biomüll (durch öffentliche Entsorgung)	 915.660 kg
Gesamte Müllmenge 2022	 3.778.412 kg

Einer der Tagesordnungspunkte der 
Gemeinderatssitzung im April, be-
handelte die Festlegung der Inhalte 
und die Einleitung der Planungstä-
tigkeit bezüglich des Gemeindeent-
wicklungsplanes im Sinne des tech-
nischen Leitfadens. Ein weiterer 
Punkt war die zwischengemeind-
liche Vereinbarung mit den Gemein-
den Lajen und Waidbruck. 

Einleitend erörterte Bürgermeisterin 
Cristina Pallanch, dass das Landesge-
setz für Raum und Landschaft vor-
sieht, dass die Gemeinden, vorzugs-
weise mehrere zusammen, ein 
Gemeindeentwicklungsprogramm für 
Raum und Landschaft, als langfristiges 
Planungsinstrument erarbeiten. Dieses 
soll eine Gültigkeit von mindestens 
zehn Jahren haben. Inhalte und Ziele 
sind in den entsprechenden Durchfüh-
rungsverordnungen festgelegt, den 

technischen Leitfaden für die Ausar-
beitung mit den Verfahrensschritten für 
die Erstellung des Programms hat die 
Landesregierung beschlossen. Die ge-
forderten Planungsunterlagen, wie Ge-
meindebauleitplan, Landschaftsplan, 
Tourismusentwicklungskonzept, Plan 
zur akustischen Klassifizierung, Gefah-
renzonenplan, Katalog der schützens-
werten Ensembles, Masterplan Grö-
den „Vision Gherdëina“ wurden in den 
letzten Jahren verabschiedet. BM 
Pallanch erklärte, dass bei der überge-
meindlichen Zusammenarbeit, 80 % 
der Ausgabe (560.000€) vom Land fi-
nanziert werden. Deshalb schlägt die 
BM vor, mit den Gemeinden Lajen und 
Waidbruck, beide angrenzend an Kas-
telruth, für die Erstellung des Gemein-
deentwicklungsplanes zusammenzu-
arbeiten. Diesem Vorschlag hat das 
Landesamt für Raum und Landschaft 
schon zugestimmt. 

Insgesamt müssen sieben Techniker 
beauftragt werden. Vorgesehen ist 
auch die Einbindung der Bevölkerung, 
Ideenboxen und öffentliche Veranstal-
tungen, auch eine Steuerungsgruppe 
mit je zwei politischen Vertretern, Ver-
treterinnen der Gemeinden und den 
technischen Planern. Dazu meinte 
Christoph Senoner, ob man die politi-
schen Vertreter*innen auf drei Perso-
nen erweitern könne, eine*n Vertreter*in 
der politischen Minderheit, vom Ge-
meinderat ernannt. BM Cristina 
Pallanch erwiderte dazu, dass die 
Steuerungsgruppe keine Entscheidun-
gen treffen werde. Es gehe lediglich 
darum die Durchführung der Arbeiten 
zu begleiten. 

Beide Beschlüsse wurden mit 8 Ja-
Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 4 Ent-
haltungen genehmigt.

bp

GEMEINDERAT

Gemeindeentwicklungsplan
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Öffentliche Arbeiten. (Nr.155/2023) 
Behebung der Unwetterschäden im 
Bereich "Zatzer" - Errichtung Stütz-
mauer - Genehmigung Endstand und 
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Arbeiten - Firma 
Goller Boegl GmbH (117.968,57 €).
Lavori pubblici. (n.155/2023) Ripa-
razione dei danni causati da temporali 
nella zona "Zatzer" realizazzione muro 
di contenimento - Approvazione dello 
stato finale e del certificato di regolare 
esecuzione dei lavori - ditta Goller 
Boegl Srl (117.968,57 €).

Öffentliche Arbeiten. (Nr.156/2023) 
Maßnahmen zum Schutz gegen Stein-
schlag und Felshangsicherungen in 
der Gegend Brembach/Tamines - Be-
auftragung der Firma Unirock GmbH 
mit der Durchführung der Arbeiten 
(91.367,04 €).
Lavori pubblici. (n.156/2023) Misure 
di protezione contro la caduta massi e 
sistemazioni versante roccioso nella 
zona Brembach/Tamines - Incarico 
della ditta Unirock Srl con l'esecuzione 
dei lavori (91.367,04 €). 

Öffentliche Arbeiten (Nr.157/2023) 
Asphaltierung der Gemeindestraßen 
im Jahre 2023 - Genehmigung und Fi-
nanzierung des Ausführungsprojektes 
(365.943,70 €).
Lavori pubblici. (n.157/2023) Asfal-
tatura delle strade comunali nell'anno
2023 - Approvazione e finanziamento 
del progetto esecutivo (365.943,70 €).

Öffentliche Arbeiten. (Nr.159/2023) 
Sanierung der Rutschung entlang der 
Gemeindestraße nach Tagusens (Zone 
Paulrainer) - Genehmigung des Proto-
kolles über das Verhandlungsverfahren 
und des Zuschlages der Arbeiten an die 
Firma Falserbau GmbH (205.877,39 €).
Lavori pubblici. (n.159/2023) Risa-
namento smottamento alla strada co-
munale per Tagusa (zona Paulrainer) - 
Approvazione del verbale di procedura 
negoziata ed aggiudicazione dei lavori 
alla ditta Falserbau (205.877,39 €). 

Öffentliche Arbeiten. (Nr.160/2023) 
Sicherungsmaßnahmen Trenkastraße 
(Kehre Nr. 4) - Genehmigung des Pro-
tokolles über das Verhandlungsverfah-
ren und des Zuschlages der Arbeiten 

an die Firma Rottensteiner GmbH 
(226.047,54 €).
Lavori pubblici. (n.160/2023) Inter-
venti di messa in sicurezza Via Trenka 
(Tornante n. 4) - Approvazione del ver-
bale di procedura negoziata ed aggiu-
dicazione dei lavori alla ditta Rotten-
steiner Srl (226.047,54 €).

Tourismus. (Nr.165/2023) Veranstal-
tung Kastelruther Spatzen Open Air- 
Gewährung eines außerordentlichen 
Beitrages in Form von Sachleistungen 
(Holzbretter, Müllcontainer, Müllwagen, 
Polizeidienst) für die Organisation des 
Festes vom 16.06.2023 bis zum 
17.06.2023.
Turismo. (n.165/2023) Manifestazio-
ne "Kastelruther Spatzen Open Air" - 
Concessione di un contributo straordi-
nario in forma di prestazioni in natura 
(assi di legno, contenitori per i rifiuti, 
camion dei rifiuti, servizio di polizia) per 
l'organizzazione della festa dal 
16/06/2023 fino al 17/06/2023. 
 
Öffentliche Arbeiten. (170/2023) 
Stabilisierung der Gemeindestraße Pu-
fels–Seiser Alm zwischen der 3. und 4. 

Beschlüsse aus dem Gemeinderat
Deliberazioni del Consiglio Comunale

Beschlüsse aus dem Gemeindeausschuss
Deliberazioni della Giunta Comunale

Urbanistik. (Nr.58/2023) Gemeinde-
entwicklungsprogramm für Raum und 
Landschaft (GProRL) – Festlegung der 
Inhalte und Einleitung der Planungstätig-
keit im Sinne des technischen Leitfadens. 
Urbanistica. (n.58/2023) Programma 
di sviluppo comunale per il territorio e il 
paesaggio (PSCTP) – Determinazione dei 
contenuti ed avvio dell’attività di pianifica-
zione ai sensi delle linee guida tecniche.

Urbanistik. (Nr.59/2023) Gemeinde-
entwicklungsprogramm für Raum und 
Landschaft (GProRL) – Genehmigung 
der Vereinbarung für die zwischenge-
meindliche Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden Lajen und Waidbruck. 
Urbanistica. (n.59/2023) Program-
ma di sviluppo comunale per il territorio 
e il paesaggio (PSCTP) – Approvazione 
della convenzione per la collaborazio-

ne intercomunale con i Comuni di La-
ion e Ponte Gardena.

Buchhaltung. (Nr.60/2023) Geneh-
migung der Abschlussrechnung des 
Finanzjahres 2022 (weitere Infos Be-
richt der Bürgermeisterin auf S. 15).
Contabilità. (n.60/2023) Approvazio-
ne del conto consuntivo dell'esercizio 
finanziario 2022 (altri informazioni vedi 
rapporto della Sindaca pag. 15). 

Buchhaltung. (Nr.61/2023) Anwen-
dung des Verwaltungsüberschusses 
des Finanzjahres 2022 - 3. Bilanzände-
rung des Finanzjahres 2023 (siehe S. 15).
Contabilità. (n.61/2023) Adozione 
dell'avanzo di amministrazione 
dell'esercizio finanziario 2022 - 3. variazi-
one di bilancio dell'anno finanziario 2023 
(vedi pag. 15).

Buchhaltung. (Nr.62/2023) Geneh-
migung der 4. Bilanzänderung des Fi-
nanzjahres 2023 (siehe S. 15).
Contabilità. (n.62/2023) Approvazio-
ne della 4° variazione al bilancio di
previsione per l'esercizio finanziario 
2023 (vedi pag. 15).

Zivilschutz. (Nr.63-64-65-66-67-
68-69/2023) Genehmigung der Ab-
schlussrechnung 2022 der Freiwillige 
Feuerwehren Kastelruth, Seis, St. Mi-
chael, St. Oswald, Seiser Alm, Rung-
gaditsch, Tagusens. 
Protezione civile. (n.63-64-65-66-
67-68-69/2023) Approvazione del 
conto consuntivo 2022 del Corpo dei 
Vigili Volontari Castelrotto, Siusi, S. Mi-
chele, S. Oswaldo, Alpe di Siusi, Ron-
cadizza, Tagusa.
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Kehre und Zusatzstrecke - Verwal-
tungstechnische Genehmigung des 
Ausführungsprojektes zum Zwecke 
der Finanzierung (1.344.745,96 €).
Lavori pubblici. (n.170/2023) Stabi-
lizzazione della strada comunale Bul-
laAlpe di Siusi tra la 3 e 4 tornante e 
tratto aggiuntivo - Approvazione tecni-
co-amministrativa del progetto esecu-
tivo allo scopo di finanziamento 
(1.344.745,96 €). 

Schwimmbad Telfen. (Nr.174/2023) 
Festsetzung der Eintrittspreise für die 
Badesaison 2023: 
Piscina Telfen (n.174/2023) Determi-
nazione dei prezzi d'ingresso per la 
stagione balneare 2023:

Öffentliche Arbeiten. (Nr.181/2023) 
Sanierung/Neubau der Brücken 
3-Simmelemüller, 4-Strasser, 27-Polz, 
44-Minert 2, 46-Pilat 1, 52-Saltria 1, 
53-Floralpina 1 - Genehmigung und Fi-
nanzierung des Ausführungsprojektes 
(1.468.302,64 €). 

Lavori pubblici. (n.181/2023) Risa-
namento/Ricostruzione dei ponti 
3-Simmelemüller, 4-Strasser, 27-Polz, 
44-Minert 2, 46-Pilat 1, 52-Saltria 1, 
53-Floralpina 1 - Approvazione e finan-
ziamento del progetto esecutivo 
(1.468.302,64 €). 

Öffentliche Arbeiten. (Nr.183/2023) 
Sanierung von Teilen der Straßen "Mi-
nert" und "Rives" in der Fraktion Über-
wasser - Auszug "Infrastrukturen" - 
Beauftragung der Pfeifer Partners 
GmbH aus Eppan mit der Projektie-
rung, Sicherheitsplanung, Bauleitung, 
Sicherheitskoordinierung und Abrech-
nung - Anpassung des Honorars und 
Beauftragung mit der Erstellung des 
Auszugsprojektes.  
Lavori pubblici (n.183/2023)   Risana-
mento di tratti stradali delle strade "Mi-
nert" e "Rives" nella frazione Oltretorrente 
- estratto "Infrastrutture" - Incarico della 
Pfeifer Partners srl di Appiano con la pro-
gettazione, la progettazione di sicurezza, 
la direzione dei lavori, la coordinazione di 

sicurezza e la contabilità - adeguamento 
dell'onorario e incarico con l'elaborazione 
del progetto di stralcio. 

Zivilschutz. (Nr.189/2023) Feuer-
wehrhalle Seiser Alm – Beauftragung 
der Firma Nikolaus Bagnara AG aus 
Eppan mit der Durchführung von au-
ßerordentlichen Reparaturarbeiten an 
Fliesen (6.871,44 €).
Protezione civile. (n.189/2023) Ca-
serma Vigili del Fuoco Alpe di Siusi - 
Incarico della ditta Nikolaus Bagnara 
Spa di Appiano con l'esecuzione dei 
lavori straordinari di riparazione di pias-
trelle (6.871,44 €). 

Öffentliche Arbeiten. (Nr.191/2023) 
Sanierung des gesamten Bodens in 
der Turnhalle der Grundschule Seis – 
Beauftragung der Firma Böden & Co 
KG des Rier Georg aus Kastelruth 
(81.696,75 €).
Lavori pubblic. (n.191/2023) Risana-
mento dell'intero pavimento nella pa-
lestra della scuola elementare Siusi – 

Badesaison 2023 wie folgt zu genehmigen: Telfen di Castelrotto per la stagione balneare 
2023 come segue:

Einzelkarten – biglietti singoli:

• Kinder – bambini                        (von 4 bis 13 Jahren / da 4 a 13 anni) 5,00 € / *2,50 €
• Erwachsene – adulti                   (ab 14 Jahren / a partire da 14 anni) 8,00 € / *4,50 €
• Personen ab 50 % Invalidität 5,00 €

persone con invalidità a partire da 50 %
• Begleiter von Invaliden freier Einritt

accompagnatore di invalidi entrata libera

* ab 17.00 Uhr / dopo le ore 17

Sammelkarten 12 Eintritte – biglietti cumulativi 12 ingressi:

• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini 50,00 €
• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini (ab dem 2. Kind/a partire dal 2° bambino) 45,00 €
• 12 Eintritte Erwachsene – 12 ingressi adulti 80,00 €

Die Punktekarten sind übertragbar, aber nur für 2023 gültig.
Le tessere a punti sono trasferibili, da utilizzare però entro il 2023.

Saisonskarten – tessere stagionali

• Kinder nicht ansässig - bambini non residenti 80,00 €
• Erwachsene nicht ansässig - adulti non residenti           150,00 €
• Kinder ansässig - bambini residenti 70,00 €
• Erwachsene ansässig - adulti residenti 115,00 €
• Studenten ansässig - studenti residenti 105,00 €
• Senioren ansässig (ab 60 Jahren) – anziani residenti (da 60 anni) 105,00 €
• Familienkarte – tessera famiglia           250,00 €
• Familienkarte + (ein zusätzlicher Begleiter, der nicht zur Familie gehört) –           340,00 €

tessera famiglia + (un accompagnatore in più che non è membro della famiglia)

2. die  oben  genannten  Preise  verstehen  sich 
inkl. Mehrwertsteuer;

2. le  tariffe  sopramenzionate  si  intendono  IVA 
inclusa;

3. festzuhalten,  dass  dieser  Beschluss  keine 
Ausgaben  und  keine  Einnahmen  mit  sich 
bringt  und  somit  keine  buchhalterischen 
Auswirkungen  auf  den  Haushalt  der 
Gemeinde Kastelruth hat;

3. di dare atto che questa delibera non comporta 
spese o entrate e pertanto non ha rilevanza 
sotto  il  profilo  contabile  per  il  bilancio  di 
previsione del Comune di Castelrotto;

4. eine  Abschrift  dieses  Beschlusses  im  Sinne 
des Artikel 183, Absatz 2 des Kodexes der ört-
lichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino – Südtirol – R.G. vom 3. Mai 2018, 
Nr.  2,  gleichzeitig  mit  dem Aushang  an  der 
Amtstafel  den  Fraktionssprechern  des  Ge-
meinderates zu übermitteln;

4. di  trasmettere  la  presente  deliberazione,  ai 
sensi dell'art. 183, comma 2 del codice degli 
enti locali della Regione Autonoma Trentino – 
Alto Adige –  L.R.  del  3 maggio  2018,  n°  2, 
contestualmente alla fissione all'albo ai capi-
gruppo consiliari;

5. darauf  hinzuweisen,  dass  gegen  die 
vorliegende  Verwaltungsmaßnahme  jeder 
Bürger  innerhalb  der  zehntägigen 
Veröffentlichungsfrist derselben im Sinne des 
Artikels  183,  Absatz  5  des  Kodexes  der 
örtlichen  Körperschaften  der  Autonomen 
Region  Trentino-Südtirol,  genehmigt  mit 
Regionalgesetz  vom  3.  Mai  2018,  Nr.  2 
Einspruch beim Gemeindeausschuss einlegen 
kann.  Ferner  kann  jeder  Interessierte 
innerhalb  von  60  Tagen  ab  dem  Tage,  an 
welchem  die  Frist  für  die  Veröffentlichung 
dieses  Beschlusses  abgelaufen  ist,  gemäß 

5. di  dare  atto  che  contro  il  presente 
provvedimento ogni  cittadino può presentare 
opposizione alla Giunta comunale entro i dieci 
giorni  di  pubblicazione  dello  stesso  ai  sensi 
dell'articolo  183,  comma  5  del  codice  degli 
enti  locali  della  Regione Autonoma Trentino-
Alto Adige, approvato con Legge regionale 3 
maggio 2018, n. 2. Inoltre ogni interessato può 
presentare ricorso ai sensi dell‘art. 41, comma 
2, del D.Lgs 104/2010 alla sezione Autonoma 
di  Bolzano  del  Tribunale  Amministrativo 
Regionale entro 60 giorni dal giorno in cui sia 
scaduto  il  termine  della  pubblicazione  del 

Badesaison 2023 wie folgt zu genehmigen: Telfen di Castelrotto per la stagione balneare 
2023 come segue:

Einzelkarten – biglietti singoli:
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2, del D.Lgs 104/2010 alla sezione Autonoma 
di  Bolzano  del  Tribunale  Amministrativo 
Regionale entro 60 giorni dal giorno in cui sia 
scaduto  il  termine  della  pubblicazione  del 

Badesaison 2023 wie folgt zu genehmigen: Telfen di Castelrotto per la stagione balneare 
2023 come segue:

Einzelkarten – biglietti singoli:

• Kinder – bambini                        (von 4 bis 13 Jahren / da 4 a 13 anni) 5,00 € / *2,50 €
• Erwachsene – adulti                   (ab 14 Jahren / a partire da 14 anni) 8,00 € / *4,50 €
• Personen ab 50 % Invalidität 5,00 €

persone con invalidità a partire da 50 %
• Begleiter von Invaliden freier Einritt

accompagnatore di invalidi entrata libera

* ab 17.00 Uhr / dopo le ore 17

Sammelkarten 12 Eintritte – biglietti cumulativi 12 ingressi:

• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini 50,00 €
• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini (ab dem 2. Kind/a partire dal 2° bambino) 45,00 €
• 12 Eintritte Erwachsene – 12 ingressi adulti 80,00 €

Die Punktekarten sind übertragbar, aber nur für 2023 gültig.
Le tessere a punti sono trasferibili, da utilizzare però entro il 2023.

Saisonskarten – tessere stagionali

• Kinder nicht ansässig - bambini non residenti 80,00 €
• Erwachsene nicht ansässig - adulti non residenti           150,00 €
• Kinder ansässig - bambini residenti 70,00 €
• Erwachsene ansässig - adulti residenti 115,00 €
• Studenten ansässig - studenti residenti 105,00 €
• Senioren ansässig (ab 60 Jahren) – anziani residenti (da 60 anni) 105,00 €
• Familienkarte – tessera famiglia           250,00 €
• Familienkarte + (ein zusätzlicher Begleiter, der nicht zur Familie gehört) –           340,00 €

tessera famiglia + (un accompagnatore in più che non è membro della famiglia)

2. die  oben  genannten  Preise  verstehen  sich 
inkl. Mehrwertsteuer;

2. le  tariffe  sopramenzionate  si  intendono  IVA 
inclusa;

3. festzuhalten,  dass  dieser  Beschluss  keine 
Ausgaben  und  keine  Einnahmen  mit  sich 
bringt  und  somit  keine  buchhalterischen 
Auswirkungen  auf  den  Haushalt  der 
Gemeinde Kastelruth hat;

3. di dare atto che questa delibera non comporta 
spese o entrate e pertanto non ha rilevanza 
sotto  il  profilo  contabile  per  il  bilancio  di 
previsione del Comune di Castelrotto;

4. eine  Abschrift  dieses  Beschlusses  im  Sinne 
des Artikel 183, Absatz 2 des Kodexes der ört-
lichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino – Südtirol – R.G. vom 3. Mai 2018, 
Nr.  2,  gleichzeitig  mit  dem Aushang  an  der 
Amtstafel  den  Fraktionssprechern  des  Ge-
meinderates zu übermitteln;

4. di  trasmettere  la  presente  deliberazione,  ai 
sensi dell'art. 183, comma 2 del codice degli 
enti locali della Regione Autonoma Trentino – 
Alto Adige –  L.R.  del  3 maggio  2018,  n°  2, 
contestualmente alla fissione all'albo ai capi-
gruppo consiliari;

5. darauf  hinzuweisen,  dass  gegen  die 
vorliegende  Verwaltungsmaßnahme  jeder 
Bürger  innerhalb  der  zehntägigen 
Veröffentlichungsfrist derselben im Sinne des 
Artikels  183,  Absatz  5  des  Kodexes  der 
örtlichen  Körperschaften  der  Autonomen 
Region  Trentino-Südtirol,  genehmigt  mit 
Regionalgesetz  vom  3.  Mai  2018,  Nr.  2 
Einspruch beim Gemeindeausschuss einlegen 
kann.  Ferner  kann  jeder  Interessierte 
innerhalb  von  60  Tagen  ab  dem  Tage,  an 
welchem  die  Frist  für  die  Veröffentlichung 
dieses  Beschlusses  abgelaufen  ist,  gemäß 

5. di  dare  atto  che  contro  il  presente 
provvedimento ogni  cittadino può presentare 
opposizione alla Giunta comunale entro i dieci 
giorni  di  pubblicazione  dello  stesso  ai  sensi 
dell'articolo  183,  comma  5  del  codice  degli 
enti  locali  della  Regione Autonoma Trentino-
Alto Adige, approvato con Legge regionale 3 
maggio 2018, n. 2. Inoltre ogni interessato può 
presentare ricorso ai sensi dell‘art. 41, comma 
2, del D.Lgs 104/2010 alla sezione Autonoma 
di  Bolzano  del  Tribunale  Amministrativo 
Regionale entro 60 giorni dal giorno in cui sia 
scaduto  il  termine  della  pubblicazione  del 

Schwimmbad Telfen

Badesaison 2023 wie folgt zu genehmigen: Telfen di Castelrotto per la stagione balneare 
2023 come segue:

Einzelkarten – biglietti singoli:

• Kinder – bambini                        (von 4 bis 13 Jahren / da 4 a 13 anni) 5,00 € / *2,50 €
• Erwachsene – adulti                   (ab 14 Jahren / a partire da 14 anni) 8,00 € / *4,50 €
• Personen ab 50 % Invalidität 5,00 €

persone con invalidità a partire da 50 %
• Begleiter von Invaliden freier Einritt

accompagnatore di invalidi entrata libera

* ab 17.00 Uhr / dopo le ore 17

Sammelkarten 12 Eintritte – biglietti cumulativi 12 ingressi:

• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini 50,00 €
• 12 Eintritte Kinder – 12 ingressi bambini (ab dem 2. Kind/a partire dal 2° bambino) 45,00 €
• 12 Eintritte Erwachsene – 12 ingressi adulti 80,00 €

Die Punktekarten sind übertragbar, aber nur für 2023 gültig.
Le tessere a punti sono trasferibili, da utilizzare però entro il 2023.

Saisonskarten – tessere stagionali

• Kinder nicht ansässig - bambini non residenti 80,00 €
• Erwachsene nicht ansässig - adulti non residenti           150,00 €
• Kinder ansässig - bambini residenti 70,00 €
• Erwachsene ansässig - adulti residenti 115,00 €
• Studenten ansässig - studenti residenti 105,00 €
• Senioren ansässig (ab 60 Jahren) – anziani residenti (da 60 anni) 105,00 €
• Familienkarte – tessera famiglia           250,00 €
• Familienkarte + (ein zusätzlicher Begleiter, der nicht zur Familie gehört) –           340,00 €

tessera famiglia + (un accompagnatore in più che non è membro della famiglia)

2. die  oben  genannten  Preise  verstehen  sich 
inkl. Mehrwertsteuer;

2. le  tariffe  sopramenzionate  si  intendono  IVA 
inclusa;

3. festzuhalten,  dass  dieser  Beschluss  keine 
Ausgaben  und  keine  Einnahmen  mit  sich 
bringt  und  somit  keine  buchhalterischen 
Auswirkungen  auf  den  Haushalt  der 
Gemeinde Kastelruth hat;

3. di dare atto che questa delibera non comporta 
spese o entrate e pertanto non ha rilevanza 
sotto  il  profilo  contabile  per  il  bilancio  di 
previsione del Comune di Castelrotto;

4. eine  Abschrift  dieses  Beschlusses  im  Sinne 
des Artikel 183, Absatz 2 des Kodexes der ört-
lichen Körperschaften der Autonomen Region 
Trentino – Südtirol – R.G. vom 3. Mai 2018, 
Nr.  2,  gleichzeitig  mit  dem Aushang  an  der 
Amtstafel  den  Fraktionssprechern  des  Ge-
meinderates zu übermitteln;

4. di  trasmettere  la  presente  deliberazione,  ai 
sensi dell'art. 183, comma 2 del codice degli 
enti locali della Regione Autonoma Trentino – 
Alto Adige –  L.R.  del  3 maggio  2018,  n°  2, 
contestualmente alla fissione all'albo ai capi-
gruppo consiliari;

5. darauf  hinzuweisen,  dass  gegen  die 
vorliegende  Verwaltungsmaßnahme  jeder 
Bürger  innerhalb  der  zehntägigen 
Veröffentlichungsfrist derselben im Sinne des 
Artikels  183,  Absatz  5  des  Kodexes  der 
örtlichen  Körperschaften  der  Autonomen 
Region  Trentino-Südtirol,  genehmigt  mit 
Regionalgesetz  vom  3.  Mai  2018,  Nr.  2 
Einspruch beim Gemeindeausschuss einlegen 
kann.  Ferner  kann  jeder  Interessierte 
innerhalb  von  60  Tagen  ab  dem  Tage,  an 
welchem  die  Frist  für  die  Veröffentlichung 
dieses  Beschlusses  abgelaufen  ist,  gemäß 

5. di  dare  atto  che  contro  il  presente 
provvedimento ogni  cittadino può presentare 
opposizione alla Giunta comunale entro i dieci 
giorni  di  pubblicazione  dello  stesso  ai  sensi 
dell'articolo  183,  comma  5  del  codice  degli 
enti  locali  della  Regione Autonoma Trentino-
Alto Adige, approvato con Legge regionale 3 
maggio 2018, n. 2. Inoltre ogni interessato può 
presentare ricorso ai sensi dell‘art. 41, comma 
2, del D.Lgs 104/2010 alla sezione Autonoma 
di  Bolzano  del  Tribunale  Amministrativo 
Regionale entro 60 giorni dal giorno in cui sia 
scaduto  il  termine  della  pubblicazione  del 

Piscina Telfen
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Incarico della ditta Boeden & Co sas di 
Rier Georg di Castelrotto (81.696,75 €).

Öffentliche Arbeiten. (Nr.192/2023) 
Sicherungsmaßnahmen Trenkastraße 
(Kehre Nr. 4) - Beauftragung des Ing. 
Dr. Roland Mahlknecht mit der stati-
schen Abnahme (2.570,17 €).
Lavori pubblici. (n.192/2023) Inter-
venti di messa in sicurezza Via Trenka 
(Tornante n. 4) - Incarico dell'ing. dott. 
Roland Mahlknecht con il collaudo 
statico (2.570,17 €). 

Öffentliche Arbeiten. (Nr.193/2023) 
Sanierung der Rutschung entlang der 
Gemeindestraße nach Tagusens (Zone 
Paulrainer) - Beauftragung des Ing. Dr. 
Roland Mahlknecht mit der statischen 
Abnahme (959,30 €).
Lavori pubblic. (n.193/2023) Risana-
mento smottamento alla strada comu-
nale per Tagusa (zona Paulrainer) – In-
carico dell'ing. dott. Roland Mahlknecht 
con il collaudo statico (959,30€).

Öffentliche Arbeiten. (Nr.194/2023) 
Errichtung der Infrastrukturen der Er-
weiterungszone C4 "Tisens" - Beauf-
tragung der Plan Team GmbH aus Bo-
zen mit der Projektierung, 
Sicherheitsplanung, Bauleitung, Si-
cherheitskoordinierung und Abrech-
nung (innerhalb und außerhalb der 
Zone) - Beauftragung mit Zusatzleis-
tungen (9.256,81 €).

Lavori pubblici. (n.194/2023) Realiz-
zazione delle infrastrutture della zona di 
espansione C4 "Tisana" - Incarico della 
Plan Team srl di Bolzano con la proget-
tazione, la progettazione di sicurezza, 
la direzione dei lavori, la coordinazione 
di sicurezza e la contabilità (all'interno 
ed all'esterno della zona) - Incarico con 
prestazioni aggiuntivi (9.256,81 €). 

Öffentliche Arbeiten. (Nr.195/2023) 
Sanierung der Tiefgarage Seis mit 
Neugestaltung des bestehenden Au-
tobusterminals - Beauftragung der 
Plan Team GmbH aus Bozen mit der 
Überprüfung des Ausführungsprojek-
tes (11.799,84 €).
Lavori pubblici. (n.195/2023) Risa-
namento del garage sotterraneo Siusi
con ottimizzazione del terminale auto-
bus esistente - Incarico della Plan 
Team srl di Bolzano con la verifica del 
progetto esecutivo (11.799,84 €). 
 
Orts- und Verwaltungspolizei. 
(Nr.196/2023) Ankauf von techni-
schem Zubehör für die Ortspolizei. 
Lieferungsauftrag an die Firma Bigna-
mi AG aus Auer (BZ) (2.147,14 €).
Polizia locale e amministrativa. 
(n.196/2023) Acquisto di materiale 
tecnico per la Polizia Locale. Affida-
mento fornitura alla ditta Bignami Spa 
di Ora (BZ) (2.147,14 €). 
 
Enteignungen. (Nr.197/2023) Er-
werb der Flächen für die Zufahrtsstra-

39040 Seis am Schlern / Durrenweg 2, Handwerkerzone / Tel. 0471 706 234 / Mobil 335 574 52 39 / www.elektro-nicolussi.com

PHOTOVOLTAIK
· Individuelle Anlagenplanung mit Wirtschaftlichkeitsrechnung 
· Schlüsselfertige Übergabe (Planung, Installation, Ansuchen)

ße zur Erweiterungszone Tisens - Be-
auftragung des Technischen Büros 
Geom. Herbert Rier mit der Ausarbei-
tung des Teilungsplanes (1.921,50 €).
Espropri. (n.197/2023) Acquisto del-
le aree della strada d'accesso alla 
zona di espansione Tisana – Conferi-
mento dell'incarico di elaborazione del 
tipo di frazionamento allo Studio Tec-
nico geom. Herbert Rier (1.921,50 €). 

Enteignungen. (Nr.198/2023) Erwerb 
der Flächen für die Zufahrtsstraße zur 
Erweiterungszone Tisens - Beauftra-
gung von Dr. Wild Johann mit der Aus-
arbeitung der Schätzung (1.141,92€).
Espropri. (n.198/2023) Acquisto del-
le aree della strada d'accesso alla 
zona di espansione Tisana – Conferi-
mento dell'incarico di elaborazione 
della stima a dott. Wild Johann 
(1.141,92 €).

Sport und Freizeit - Sportanlagen 
Telfen. (Nr.205/2023) Außerordentli-
che Reparaturarbeiten an den Fliesen 
im Schwimmbad - Beauftragung der 
Firma Nikolaus Bagnara AG aus Epp-
an mit der Durchführung der Arbeiten 
(23.471,36 €).
Sport e tempo libero - Impianti 
sportivi di Telfen. (n.205/2023) La-
vori di riparazione straordinari di piast-
relle nella piscina – Incarico della ditta 
Nikolaus Bagnara Spa di Appiano con 
l'esecuzione dei lavori (23.471,36 €).
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INFORMATIONEN DER GEMEINDEVERWALTUNG
Abschlussrechnung der Gemeinde 
Kastelruth für das Finanzjahr 2022

Der Gemeinderat von Kastelruth hat in 
seiner Sitzung vom 27.04.2023 die Ab-
schlussrechnung des Finanzjahres 
2022 genehmigt. Die Unterlagen der 
Abschlussrechnung wurden gemäß 
den Regeln der gesetzlichen Bestim-
mungen abgefasst und der Haushalt 
weist ein Gleichgewicht der endgülti-
gen Ansätze auf.
Die nachstehenden Daten und Zahlen 
sollen einen Einblick in die Verwal-
tungstätigkeit der Gemeinde im Jahr 
2022 geben.

Einnahmen:
Es wurden Gesamteinnahmen von Euro 
24.010.196,73 festgestellt. Der größte 
Anteil daran betrifft die laufenden 	
Einnahmen aus Steuern und Beiträgen 
mit insgesamt Euro 9.638.645,10, 	
wovon allein die Gemeindeimmo-	
biliensteuer Euro 5.733.66,97 aus-
macht und die Aufenthaltssteuer für 
die örtlichen Tourismusorganisationen 
Euro 3.367.281,89. Die laufenden Zu-
weisungen der örtlichen Körperschaf-
ten – vor allem der Provinz Bozen-	
Südtirol – belaufen sich auf insgesamt 
Euro 3.327.376,65, die außersteuerli-
chen Einnahmen (u.a. Gebühren 	
für Gemeindedienste, Verwaltungs-
strafen, Sekretariatsgebühren, Mieten, 
usw.) betragen Euro 3.653.510,67 	
und die Kapitaleinnahmen (u.a. Kapi-
talbeiträge für Investitionen, Baukos-
tenabgaben, Erschließungsbeiträge, 
usw.) Euro 6.095.949,96.

Ausgaben:
Die verpflichteten Gesamtausgaben 
des Geschäftsjahres belaufen sich auf 
Euro 21.542.641,03. Davon sind Euro 
13.365.624,53 für laufende Ausgaben 
verpflichtet worden. Der Anteil von 
Euro 2.813.800,14 an den laufenden 
Ausgaben wird für die Verwaltungstä-
tigkeit aufgebracht, diese Ausgabe 
dient der Finanzierung der insgesamt 
68 Gemeindemitarbeiter), für Bildung 

und Unterricht sind es Euro 
1.022.360,55, für Jugend und Sport 
Euro 215.468,97, für den Fremdenver-
kehr Euro 2.554.072,84, für nachhalti-
ge Entwicklung und Schutz des Terri-
toriums und der Umwelt Euro 
1.880.986,17 und für die Mobilität Euro 
1.271.310,05.
Der Betrag, der für Passivzinsen auf-
gebracht werden musste, konnte wei-
terhin reduziert werden, und beläuft 
sich nun auf Euro 173.423,37 (2021 = 
214.508,16, 2020 = Euro 256.735,20). 
Insgesamt wurden im Jahr 2022 Euro 
1.153.180,33 für die Rückzahlung von 
Darlehen verpflichtet. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung betrug 112 
Euro, im Jahr 2021 waren es 149 Euro 
und im Jahr 2020 155 Euro.

6.581.384,16 Euro wurden für Investiti-
onen verpflichtet.

Der Kassafonds am 31.12.2022 beträgt 
Euro 8.419.298,41 und die Verwal-
tungstätigkeit hat einen Verwaltungs-
überschuss in Höhe von Euro 
8.058.801,72, ergeben, welcher vom 
Gemeinderat mittels Bilanzänderung 
für verschiedene Rückstellungen und 
Ausgaben zweckgebunden wurde.	

Der Verwaltungsüberschuss wurde fol-
gendermaßen aufgeteilt:
• Fonds für Rückstellungen (zweifel-

hafte Forderungen, Rückstände, 
Abfertigunsfond, Covid-Rückstellun-
gen) Euro 3.732.106,16

• Verpflichtungen für Rechtsanwälte 
Euro 23.352,57

• Investitionen Euro 4.303.342,99

Die Projektierung/Bauleitung und An-
passung der Brandschutzpläne in den 
Grundschulen Kastelruth und Seis und 
im Kindergärten Seis wird ca. Euro 
500.000 kosten.
Für die Erstellung des Gemeindeent-
wicklungsplanes werden Euro 580.000 
vorgesehen.
Im Straßenwesen werden für Asphal-
tierungen, Enteignungen, Überprüfung 

Brücken , Sanierung Brücken, Ankauf  
von  Leitplanken Euro 1,1 Mio. Euro re-
serviert.

Technische Spesen für die Projektie-
rung der Instandhaltung der Straße 
von Tisens nach Tagusens schlagen 
sich mit Euro 114.000 zu Buche.
Für Zivilschutzmaßnahmen (Projektie-
rungen für Ableitungen von Oberflä-
chenwasser im Gewerbegebiet Telfen 
und in Seis) wird ca. Euro 200.000 vor-
gemerkt.

Außerordentliche Beiträge werden an 
die BRD Seis für den Ankauf eines Ein-
satzfahrzeuges über Euro 30.000, an 
die Freiwillige Feuerwehr Tagusens für 
den Ankauf eines Fahrzeugs Euro 
120.000 und an die Freiwillige Feuer-
wehr St. Michael einen Kapitalbeitrag 
über Euro 3.600 gewährt.
Ausserdem gehen Euro 15.000 an den 
Tennisclub Urtijei für die Gestaltung 
von Padel-Plätzen und an den Touris-
musverein St. Ulrich Euro 8.623 für die 
Kandidatur bei der Skiweltmeister-
schaften 2029.

Im Bereich Trinkwasser wird für ver-
schiedene Reparaturen, Weitergabe 
von Erschließungsbeiträgen und Pro-
jektierungen bei den Trinkwasserspei-
chern Passua und Berni ca. Euro 
150.000 zweckbestimmt.
Der Restbetrag wird für verschiedene 
Ankäufe und Beauftragungen im Be-
reich Soziales, Maßnahmen für Senio-
ren und die Kita Einrichtung vorgese-
hen.

Ein großes Dankeschön allen Bediens-
teten und Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Gemeinde Kastelruth und 
insbesondere dem gesamten Team 
der Buchhaltung mit der Leiterin Dr. 
Veronika Prossliner

Die Bürgermeisterin
Cristina Pallanch 
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Es sind vielfältige Herausfor-
derungen, denen sich die Süd-
tiroler Bezirksgemeinschaften 
zukünftig verstärkt gemeinsam 
widmen wollen: Notunterkünf-
te für Obdachlose, Bär und Wolf, 
Jugendgewalt, E-Werke, Querfi-
nanzierung von Photovoltaik- und 
Wärmegewinnungsanlagen so-
wie die Raumordnung waren die 
zentralen Themen der jüngsten 
Aussprache der Bezirkspräsiden-
tin und -präsidenten, des Präsi-
denten des Gemeindeverbandes 
und seinen Stellvertretern im Rat-
haus von Kardaun.

Mehrmals jährlich treffen sich die Präsi-
dentin und Präsidenten der Südtiroler 
Bezirksgemeinschaften, um gemeinsa-
me Anliegen, Herausforderungen und 
Themen zu besprechen. Bei der jüngs-
ten Aussprache im Rathaus von Kar-
daun standen einmal mehr eine Vielzahl 
von Tagesordnungspunkten auf dem 
Programm, „die eines gemeinsam ha-
ben“, erklärt Sprecher Albin Kofler, „nur 
wenn wir sie zusammen anpacken, 
wenn wir mehr zusammenschauen und 
wenn wir mehr zusammenarbeiten, 
werden wir sie für die Zukunft meistern 
können.“

Notunterkünfte für Obdachlose
Spätestens im nächsten Winter wer-
den sie wieder für Diskussionen sor-
gen: die Notunterkünfte für obdachlo-
se Menschen. „Hier müssen wir eine 
Lösung finden“, weiß Kofler. „Dabei gilt 
es jedoch zur Kenntnis zu nehmen, 
dass die Obdachlosen verständlicher-
weise in ihrem gewohnten Umfeld in 
den Städten sein möchten – und das 
ist zu respektieren.“ Um für den nächs-
ten Winter gerüstet zu sein und den 
Menschen auf der Straße eine Unter-
kunft für kalte Nächte anzubieten, sol-
len bereits jetzt weitere Gespräche 
geführt werden, „denn wenn die Mete-

BEZIRKSGEMEINSCHAFTEN

Mehr zusammen-
schauen und 
mehr zusammen-
arbeiten

Real Estate International GmbH | Licence Partner Engel & Völkers Italia Srl
Waltherplatz 8  | 39100 Bozen | +39 0471 97 95 10 | Bozen@engelvoelkers.com

B O Z E N

WIR WISSEN, WIE MAN TRÄUME 
AM BESTEN VERKAUFT

Sie haben das, 
wovon andere träumen

Erfahren
Sie mehr
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Unterstützung für schwan-
gere Frauen und Familien mit 
Kindern von 0-3

Das Frühe Hilfen Team ist bereits 
seit Juni 2022 in den Gemeinden 
der Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern aktiv.
Durch die Kontaktaufnahme mit 
dem  Frühe-Hilfen-Team  erhal-
ten werdende Eltern und Famili-
en mit Kindern im Alter von 0-3 
Jahren  unmittelbar Informationen 
und Hinweise zu bestehenden Ange-
boten und Diensten, Unterstützung 
und Beratung in Bezug auf den Um-
gang mit Neugeborenen und Kleinkin-
dern sowie direkte und konkrete Hilfe. 
Das Ziel besteht darin, die Familien 
früh- und rechtzeitig zu unterstützen, 
um das Wohl der Kinder zu fördern 
und ihnen ein möglichst gesundes 
Aufwachsen zu ermöglichen. Das An-
gebot steht Interessierten des gesam-
ten Einzugsgebietes Salten-Schlern 
kostenlos zur Verfügung. 
Das Team ist von Montag bis Freitag 
zu Bürozeiten unter der Telefonnum-
mer 366 6133129 erreichbar.

Frühe Hilfen Salten-Schlern

Möchtest du mehr über die Frühen Hil-
fen erfahren? Dann kontaktiere uns 
per Telefon oder komm zu unserem 
Netzwerktreffen am Mittwoch, 
24.05.2023 von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr im Sozialzentrum „KIMM“ in 
Kardaun. Bei diesem Netzwerktref-
fen stehen das gegenseitige Kennen-
lernen und die Vernetzung im Mittel-
punkt. 

orologen vermelden, dass es kalt wer-
den wird, ist es zu spät etwas auf die 
Beine zu stellen, das auch Hand und 
Fuß hat.“

Bär und Wolf: Bürgermeister sind 
besorgt
Besorgt zeigen sich die Südtiroler Ge-
meinden, was die Großraubtiere in 
Südtirol angeht. „Es kann nicht sein, 
dass unsere Menschen ihre Freizeit 
nicht mehr in der Natur verbringen 
können, weil sie Angst vor dem Bären 
und dem Wolf haben müssen“, wissen 
die Bezirkspräsidenten um die Sorgen 
ihrer Bürgerinnen und Bürger. „Ein 
großer Teil der Südtirolerinnen und 
Südtiroler lebt in Berggebieten – und 
will dort auch weiterhin zuhause sein 
können“, berichtet Kofler. „In der öf-
fentlichen Diskussion scheint es oft, 
als gehe es nur um die Tiere: die Men-
schen sind aber auch noch da und ha-
ben ein Recht, hier in Sicherheit zu le-
ben.“ Es gelte daher gemeinsam mit 
den Bürgermeisterinnen und Bürger-
meistern von Trient eine Lösung zu fin-
den und den notwendigen Druck auf 
die politischen Entscheidungsträgerin-
nen und -träger auszuüben, „damit 
auch etwas passiert.“  

Jugendgewalt: junge Menschen 
unterstützen
Die erhöhte Gewaltbereitschaft bei Ju-
gendlichen ist laut Albin Kofler „ein 
großes Thema und eine immense He-
rausforderung für die Gemeinden.“ Es 
brauche dazu zeitnah eine eigene Sit-
zung, um südtirolweit Lösungen zu su-
chen, „denn eines ist klar: So kann es 
nicht weitergehen“, betont der Spre-
cher der Bezirkspräsidenten. „Wir alle 
als Gesellschaft sind gefordert, es 
braucht jedoch auch eine Anpassung 
der gesetzlichen Bestimmungen, um 
Eltern stärker in die Pflicht zu nehmen 
und Minderjährigen ihre Verantwor-
tung bewusst zu machen“, fordern die 
Südtiroler Bezirkspräsidenten ein tief-
greifendes Umdenken. „Wir müssen 
junge Menschen unterstützen, damit 
sie einen Weg aus der Spirale der Ge-
walt finden können.“

Energie: finanzielle Mittel gefragt
In punkto Energie haben die Bezirks-
präsidenten zum einen festgestellt, 
dass die Nebenspesen in der Führung 

von E-Werken enorm gestiegen sind 
und viele Werke Fehlbeträge auswei-
sen müssen. „Es stellt sich in diesen 
Fällen die Frage, wie sinnvoll das alles 
ist“, erklärt Kofler, „deshalb wird es 
dazu ein weiteres Treffen geben, um 
mehr ins Detail gehen zu können.“ In 
Bezug auf eine Querfinanzierung von 
Photovoltaik- und Wärmegewinnungs-
anlagen hingegen werden die Bezirks-
gemeinschaften das Gespräch mit der 
Landesregierung suchen. „Wir wollen 
gemeinsam darüber reden, welche 
Möglichkeiten wir haben, um die not-
wendigen finanziellen Mittel aufzubrin-
gen“, berichtet Albin Kofler. 

Seniorenwohnungen und Raum-
ordnung: Gesprächsbedarf
Weiteren Gesprächsbedarf gibt es auch 

zum Thema Seniorenwohnungen, wo 
derzeit sowohl das notwendige Betreu-
ungspersonal als auch die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten fehlen. In Bezug 
auf die Raumordnung und das Land-
schaftsbild soll es ebenfalls eine Aus-
sprache mit der Landesregierung erfol-
gen, zumal im Zuge der Ausarbeitung 
der Gemeindeentwicklungsprogramme 
vor Ort neue Fragen auftauchen. 

„Welchen Bereich auch immer wir her-
nehmen wollen, die Gemeinden sind 
dazu aufgefordert, noch mehr zusam-
menzuschauen und zusammenzuar-
beiten, damit wir gemeinsam trotz der 
vielfältigen Herausforderungen in eine 
gute Zukunft gehen können“, wird der 
Sprecher der Bezirkspräsidenten Albin 
Kofler nicht müde zu betonen. 
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„Wo gehen um diese Uhrzeit all die 
Kinder hin?“ Das haben sich am spä-
ten Donnerstagnachmittag, dem 27. 
April 2023 viele Menschen in Seis ge-
fragt, als sie die Schulkinder mit Sack 
und Pack durch das Dorf Richtung 
Schule gehen sahen. Noch verwun-
derlicher war für diese Menschen je-
doch die Antwort: „In die Schule!“ Ja 
genau, in die Schule, denn es war ein 
besonderer Tag, er war nämlich heiß 
ersehnt und doch mit bangem Herzen 
erwartet worden. Die Rede ist von der 
Lesenacht, die an der Grundschule 
Seis stattfand. Eingeladen dazu hatte 
der Schlernhexenclub. 
An besagtem Donnerstag war es end-
lich soweit. Um 18:00 Uhr öffnete die 
Grundschule Seis an diesem Tag aus-
nahmsweise ein zweites Mal die 
Schultür für die Kinder. In Empfang ge-
nommen wurden diese vom Schlern-

GRUNDSCHULE SEIS

Hexenzauber und Lesenacht

hexenclub. Dabei handelte es sich um 
die Lehrpersonen, die als Hexen ver-
kleidet den Kindern den Zutritt zum 
Schulgebäude gewährten. Besagte 
Kinder konnten es kaum erwarten, mit 
Sack und Pack zu dieser außerge-
wöhnlichen Uhrzeit einzutreten. Die 
einen kamen mit Reisekoffern, die an-
deren mit Handgepäck, aufgeblase-
nen Luftmatratzen, Kuscheltieren in 
Lebensgröße u.v.m. Was allerdings bei 
keinem Kind fehlte, war ein Buch, das 
bekanntlich zu den wichtigsten Ge-
genständen einer Lesenacht zählt. 
Die Kinder erwartete an diesem Abend 
bzw. dieser Nacht ein reichhaltiges 
Programm mit verschiedensten Aktio-
nen; es wurde gesungen, gebastelt, 
gearbeitet und natürlich gelesen. Le-
sestoff zum Thema Hexen wurde uns 
zudem von der öffentlichen Bibliothek 
Seis in Hülle und Fülle zur Verfügung 
gestellt. Danke Petra!
Das gemeinsame Abendessen fand 
für alle Klassen im Schulhof unter der 
Kulisse eines im Abendrot erstrahlten 
Schlern statt. In diesem Zusammen-
hang möchte die Grundschule Seis 
der Bäuerinnenorganisation von Seis 
danken, die den Kindern eine leckere 
Gulaschsuppe zubereitet und serviert 
hat. Als Nachtisch wurde anschlie-
ßend jedem Kind ein Kastelruther 
Krapfen gereicht, die uns die „Zemmer 
Paula“ liebevoll zubereitet und spen-
diert hat. Danke Paula! Als Betthupferl 

erhielt jedes Kind noch eine Süßigkeit, 
die uns freundlicherweise die Raiffei-
senkasse Kastelruth-St. Ulrich ge-
schenkt hatte, welche uns zudem 
noch mit einem finanziellen Beitrag un-
terstützte. Dieser ermöglichte den An-
kauf der Zutaten für die Gulaschsuppe 
und des Frühstücks. Vielen herzlichen 
Dank an die Raiffeisenkasse Kastel-
ruth-St. Ulrich!
Mit vollem Bauch ließ es sich nun 
leichter arbeiten. Bei einem gemein-
samen Lied in der Aula erwartete die 
Kinder plötzlich hoher Besuch von 
zwei Hexen höchstpersönlich, die di-
rekt mit ihren Besen von der Burgstall-
kante in die Grundschule Seis geflo-
gen kamen. Sie wirbelten noch einmal 
ordentlich Staub auf und ließen die 
Kinderherzen mit ihren witzigen He-
xensprüchen und Zaubertricks höher-
schlagen. Es folgte nun ein Hexentanz 
der Elternhexen im Schulhof und die 
Zeit verflog wie im Nu, denn schon 
war es Zeit, sich für die Nachtruhe be-
reit zu machen. Was für eine Aufre-
gung! In der Schule schlafen – klas-
senweise in einem Raum, der sonst 
als Klassenzimmer aber nicht als 
Schlafraum dient. Nun wurde noch 
gelesen – mit der Taschenlampe na-
türlich oder vorgelesen bis kurz vor 
Mitternacht oder gar Werwolf gespielt, 
wie es die Fünftklässler machten – 
Abenteuer schlechthin! Nachdem 
endlich Ruhe im gesamten Schulhaus 

Liebe Kundinnen und Kunden, 
mit Freude darf ich euch mittei-
len, dass mein Geschäft „Näh- und 
Filz-Art“ ab 5. Juni in die Panider 
Straße 10 (neben der Konsumge-
nossenschaft) übersiedelt. 

Bei dieser Gelegenheit möchte 
ich mich bei meiner Kundschaft 
herzlich bedanken. Gerne möch-
te ich euch weiterhin mit meinen 
kreativen Filzprodukten und den 
Schneiderarbeiten erfreuen und 
euch bei den verschiedenen Fest- 
und Trauertagen mit meinem 
Trachtenverleih unterstützen.
Wir sehen uns in meinem neuen 
Geschäft!

Eure Rosalinda Rier Goller 

Näh- und Filz-Art
Tel. 339 56 59 957
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eingekehrt war, war es fast schon Zeit 
für das Frühstück, das uns etliche El-
tern zubereitet bzw. organisiert ha-
ben. Vielen herzlichen Dank dafür!

Leiterin und Kinderbetreuerin gesucht 
 

Für unsere Kindertagesstätte in Kastelruth suchen wir ab Juli/August eine  
Leiterin in Vollzeit und ab sofort Kinderbetreuerinnen in Vollzeit oder Teilzeit: 

 

Vorzugsweise Ausbildung zur Fachkraft für die Kinderbetreuung oder Ausbildung zur Tagesmutter/zum Tagesvater 
Sehr gute Kenntnisse der deutschen und italienischen Sprache. 

Interesse für die Themen der Frühpädagogik und der familienergänzenden Kleinkindbetreuung. 
Flexibilität und Mobilität 

Wir bieten ein spannendes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in der Kinderbetreuung,  
ein umfangreiches Weiterbildungsangebot und die Möglichkeit, persönliches Wissen, Können und kreative Ideen einzubringen. 

 

Interessiert? Dann sende deine Bewerbung an: 
jobs@tagesmutter-bz.it 

Um 08:15 Uhr war der ganze Spuk 
dann vorbei. Aufgrund einer Unter-
richtsverschiebung konnte nämlich die 
Schule um diese Uhrzeit enden und 
die Kinder wurden in einen erholsa-
men Vormittag entlassen, an dem eini-
ge Kinder den versäumten Schlaf 
nachholen konnten. Mit vielen Eindrü-
cken, einem Kopf voller Erlebnisse und 
vielfältigen Erinnerungen wurden die 
Schulkinder von ihren Eltern in Emp-
fang genommen. 
Schlussendlich bleibt uns nur mehr ein 
Dankeschön zu sagen, allen Gönnern, 
die uns unterstützt haben: Der Bäcke-
rei Oberprantacher, die uns das Brot 
sowohl für das Abendessen als auch 
für das Frühstück und die Milch zu ei-
nem besonderen Preis beigesteuert 
haben, der Metzgerei Stefan für den 
guten Preis für das Rindfleisch in der 
Gulaschsuppe, dem Bildungsaus-
schuss Seis für die Bezahlung des 
Brots fürs Abendessen und der Firma 
Bruno Pardatscher, die uns Obst und 

Gemüse sei es für das Abendessen 
als auch für das Frühstück geschenkt 
haben. 

Grundschule Seis
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Am 16. April war es wieder soweit: 
der mittlerweile schon zur Traditi-
on gewordene Ausflug der Minis-
tranten und Ministrantinnen aus 
Runggaditsch mit deren Familien 
stand auf dem Programm. Heuer 
wurde das Planetarium in Gum-
mer als Ausflugsziel ausgesucht.

Der Tag begann um 10.00 Uhr mit ei-
ner Hl. Messe in der Kirche in Rungga-
ditsch. Anschließend fuhren die Minis 
mit ihren Familien bei sonnigem Wetter 
und mit viel guter Laune zum Untereg-

MINIS RUNGGADITSCH

Ausflug zum Planetarium nach Gummer

gerhof nach Obergummer, wo geges-
sen, gelacht und auf dem dazugehö-
renden Spielplatz gespielt wurde. Die 
Zeit verging wie im Flug. Nach dem 
Mittagessen machten sich die Famili-
en zu Fuß auf dem Weg zum Planeta-
rium nach Gummer. Der Sternenweg 
führte über ein herrliches Dolomiten-
panorama durch Wälder und Wiesen. 
Im Planetarium angekommen, konn-
ten die Minis und die Familie auf be-
quemen Sesseln Platz nehmen und 
wie in einem Raumschiff die spannen-
de 3D Filmvorführung „Sternenhimmel 

über Südtirol“ bestaunen. Der zustän-
dige Astronom Luca erklärte den Zu-
schauern mit Begeisterung das Uni-
versum und beantwortete die Fragen 
der Kinder. Anschließend konnte der 
Tag gemütlich beim nahegelegenen 
Spielplatz ausklingen. Um 18.00 Uhr 
wurde die Rückfahrt angetreten.
Der Ausflug soll ein kleines Danke-
schön für die Minis sein, welche mit 
ihrem fleißigen Dienst einen wertvollen 
Beitrag für die Gemeinschaft und für 
die Kirche leisten. Ein herzliches Dan-
keschön dafür. 

Carmen, Sigrid, Annalisa und Julia

Arbeit ist ein Grundrecht eines jeden Menschen. 

Auch Personen mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung, 
psychischen Erkrankung oder Abhängigkeitserkrankung haben ein Recht auf 

eine Teilhabe am Arbeitsleben! 

Hierfür gibt es sehr unterschiedliche Projekte und Tätigkeiten, die auf die 
Bedürfnisse, Fähigkeiten und Interessen der Personen abgestimmt sind.

Das Team der Arbeitsbeschäftigung und Arbeitsplatzbegleitung des Sozial-
sprengels Eggental-Schlern steht unverbindlich für Fragen und Beratungen zur 

Verfügung und begleitet Sie rund ums Thema Arbeit.
Melden Sie sich hierfür gerne bei: dott.ssa Maneschg Michaela 

(michaela.maneschg@bzgsaltenschlern.it - Tel. 0471 361 4 11)

Ich freue mich von Ihnen zu hören! 

Teilhabe am Arbeitsleben

Am 12. Mai  war es wieder soweit, der 
KVW Seis lud Mitglieder und Interes-
sierte zum jährlichen Ausflug ein. Wir 
fuhren nach Ellmau am wilden Kaiser 
in Tirol, wo die Fernsehserie " Der 
Bergdoktor" gedreht wird. Nach einem 
gemütlichen Mittagessen im Ellmauer 
Hof, gings mit dem Traktor zur Besich-
tigungstour zum Wohnhaus des Berg-
doktors. Der Führer Peter erzählte ku-
riose und interessante Details über die 
Dreharbeiten der Fernsehserie. In Ell-
mau besichtigten wir die Praxis des 
Bergdoktors und fuhren dann weiter 
nach Going, wo der Gasthof "Zum wil-
den Kaiser", der Dorfbrunnen und die 
Kirche aus dem Film zu sehen waren. 
Später in Rattenberg machten wir ge-
mütliche Kaffeepause und besichtig-
ten dann eine Glasbläserei.
Begeistert von den vielen neuen und 
interessanten Erlebnissen, machten 
wir uns wieder auf den Rückweg und 
unser Busfahrer Sepp brachte uns si-
cher und wohlbehalten nach Hause.

Leider hatten wir nicht für alle Interes-
sierte Platz und deshalb haben wir ge-
plant im Herbst diese Fahrt nochmals 
anzubieten. Interessierte können sich 
gerne bei Annemarie Lang melden. 
Tel. 371186970

Maria Luise und Annemarie

KVW SEIS

Beim Bergdoktor 
daheim
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Sende die richtige Antwort bis 15. Juni 2023 
an gemeindebote@gemeinde.kastelruth.bz.it oder 
schicke einen Brief mit der richtigen Antwort an 
Gemeinde Kastelruth, Krausplatz 1, 39040 Kastelruth.

Unter den Teilnehmer:innen wird ein schöner Sachpreis 
verlost! Der Gewinner oder die Gewinnerin wird in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

Der Preis kann im Gemeindehaus, bei Silvia Guglielmini, 
2. Stock, 1. Büro rechts, abgeholt werden.

Worauf freuen sich die Kinder am meisten?

Hallo!!!!

Der Gewinner des letzten 
Preisrätsels ist 

Simon Prossliner
aus Kastelruth

Der Preis kann im Gemeindehaus, bei Silvia Guglielmini, 

Ein Bauer wird 
gefragt: „Wie 
viele Schafe haben 
Sie eigentlich?“ 
„Keine Ahnung“, 
antwortet dieser, 
„immer, wenn ich 
versuche sie zu 
zählen, schlafe ich 
dabei ein!“

Nur zwei Mützen schauen genau 
gleich aus. Findest du sie?

RÄT SE L

PR E I S -
P R

Die Buchstaben in den weißen Kästchen 
nacheinander gelesen ergeben das Lösungswort:

Lieber kleiner Löwenzahn,
ich schaue dich so gerne an.

So viele Sonnen vor dem Haus,
ich suche mir die schönste aus.

Lieber kleiner Löwenzahn,
ich schaue dich so gerne an.

Deine Schirmchen schweben fort,
bald wächst du am anderen Ort.

Preisrätsel!Preisrätsel!

+

+

+

+

+

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ 
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MARTINSHEIM

Das Martinsheim wollte nach den letz-
ten herausfordernden Zeiten der Pan-
demie und des damit einhergehenden 
Umbruchs einen neuen Aufbruch wa-
gen. Teil davon ist neben der Überar-
beitung des Leitbildes und der Re-Zer-
tifizierung mit dem Qualitätssiegel 
RQA, welche beide noch im Gange 
sind, auch ein Logo-Relaunch. Hierfür 
musste das Statut abgeändert und 
von der Autonomen Region Trentino-
Südtirol genehmigt werden, wofür vor-
her bei der Gemeinde ein Gutachten 
eingeholt werden musste. 

DIE BEDEUTUNG: Im Logo ist der 
vereinfachte Umriss des Kastel-
ruther Schlerns zu erkennen, wel-
cher sich aus verschiedenen Formen 
und Farben zusammensetzt. Von 
rechts nach links gesehen erkennt 
man im Logo das „M“ für „Martins-
heim“. Daneben, in der Mitte, ist ein 
Mensch zu erkennen, dessen Körper 
einem Herz ähnelt. Dies soll verdeut-
lichen, dass im Martinsheim der 
Mensch und das Herz ins Zentrum 
gestellt werden und von großer Be-
deutung sind. Dem Beispiel des Hl. 
Martin folgend, geht von der Person 
ein roter Mantel aus, der in zwei Hälf-
ten geteilt wird. Durch die rote Farbe, 
sticht der schützende Mantel ganz be-
sonders hervor. 
Auf der rechten Seite liest man in einer 
klaren und modernen Schrift „Das Mar-

Neues Logo

tinsheim“. Der Claim „Heim wie zu Hau-
se“ ergänzt das Logo in einem freundli-
chen und einladenden Schriftzug.

NAME, CLAIM UND DIE DAHIN-
TERSTEHENDE ABSICHT: Der 
neue Auftritt sollte dem Geist der Zeit 
entsprechend insgesamt frischer, mo-
derner und neben einer bestimmten 
Wiedererkennung nicht einfach aus-
tauschbar sein. Der Name mit dem 
Claim soll das Martinsheim neu inter-
pretieren, indem es dieses nicht mehr 
nur als Bau bzw. Gebäude beschreibt, 

sondern gewissermaßen das „Heim 
kommen“ signalisiert. Man kommt 
Heim, wo Menschen sind, die in Bezie-
hung zueinander treten und wo Werte 
wie Respekt, Menschlichkeit, Acht-
samkeit und Zusammenhalt gelebt 
werden. Das „Heim wie zu Hause“ be-
stärkt das Ganze und gibt dem Mar-
tinsheim das, was ein Heim sein soll: 
ein neues Zuhause. Mit dem Artikel 
„Das“ wird der hohe Anspruch bekräf-
tigt. Nicht irgendein Heim, sondern 
DAS Martinsheim. Es sollen jene Men-
schen angesprochen werden, die hier 

wohnen und arbeiten und jene, die An-
gehörige haben, die man mit gutem 
Gewissen im „Das Martinsheim“ unter-
bringen möchte.
Bei der Logoerstellung wurde also in 
erster Linie versucht, die Werte des 
Martinsheimes in die Bildmarke aufzu-
nehmen.

DIE FARBEN: Von den Farben her ist 
Grün die Farbe des Lebens und der 
Harmonie. Es wirkt entspannend, klar 
und frisch. Zudem ist das Martinsheim 
von einer wunderschönen Naturkulisse 
umgeben. Der heilige Martin schafft 
mit seinem roten Mantel eine direkte 
Verbindung zum Martinsheim. Rot 
steht für Lebensfreude, Energie und 
Dynamik.
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Berufsschnupperkurse
Der Jugenddienst Bozen-Land hat in 
Zusammenarbeit mit dem Schulspren-
gel Schlern die diesjährigen Berufs-
schnupperkurse im Schlerngebiet ins 
Leben gerufen. Ziel dieses Projekts ist 
es, den Jugendlichen die Möglichkeit 
zu geben, in verschiedene Berufe hin-
einzuschnuppern und ihnen dadurch 
ihre Berufswahl so zu erleichtern. Des 
Weiteren sollen dadurch die Hand-

JUGENDDIENST

News aus dem Jugenddienst 

werks-und Sozialberufe gefördert und 
unterstützt werden, zumal die Perso-
nalsuche vor allem in diesen Bereichen 
immer schwieriger wird. Insgesamt 
besuchten über 40 Mittelschüler*innen 
der zweiten und dritten Klassen im 
Laufe der Monate April und Mai ver-
schiedene Betriebe im Schlerngebiet. 
Folgende Handwerksbetriebe waren 
mit dabei: Malfertheiner Landmaschi-
nen, Malerbetrieb Fill, Bäckerei Ober-
prantacher und Tischlerei Rier. Aber 
auch die sozialen Berufe durften nicht 
fehlen, so wurden beispielsweise das 
Marthinsheim und der Kindergarten in 
Kastelruth besucht.
Ein großes Danke gilt den Betrieben, 
welche sich die Zeit für die Berufs-
schnupperkurse genommen haben 
und der Mittelschule Kastelruth für die 
gute Zusammenarbeit. 

Früh übt sich, wer Bäcker werden möchte

Gitschntreff
Am 26. April fand im Jugendtreff Seis 
der zweite Gitschntreff statt. Was bei 
diesem Treff gemacht wird, durften die 
Mädchen im Vorhinein entscheiden. 
So standen Nägel lackieren Gesichts-
masken machen, Bändchen knüpfen 
und gemütliche Unterhaltungen an der 
Tagesordnung. Aufgrund des regen 
Interesses wird in nächster Zeit öfter 
ein Gitschentreff stattfinden.

Entspannung pur im Jugendtreff
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Anfang April haben wir uns ge-
meinsam mit dem Jugenddienst 
Bozen-Land auf Reisen begeben: 
während eine Gruppe, bestehend 
aus 32 Jugendlichen, die Stadt 
Athen erkundete, begab sich eine 
weitere 16-köpfige Gruppe in die 
deutsche Hauptstadt Berlin.
 
In Athen waren wir im Selina Hostel 
Athen untergebracht, aus welchem wir 
eine perfekte Aussicht auf die Akropo-
lis hatten – das wohl bekannteste 
Wahrzeichen der griechischen Haupt-
stadt. In der 3,1 Millionen großen Stadt 
angekommen, besuchten wir das Ak-
ropolis-Museum, um uns die wichtigs-
ten Informationen zur historisch ge-
prägten Stadt anzueignen. Am zweiten 
Tag ging es für uns an den Strand, wo 
wir den gesamten Tag verbrachten 
und am Abend vom höchsten Hügel 
Athens aus den Sonnenuntergang ge-
nießen konnten. Den Samstag ver-
brachten wir mit einem Spaziergang 

Ein kurzer Reisebericht aus Athen und Berlin 

Besuch des Akropolismuseums in Athen

auf die Akropolis und am Nachmittag 
ging sich eine kleine Shoppingtour im 
Zentrum von Athen aus. Neben den 
vielen kulturellen Highlights (die Akro-

Die Gruppe vor den Überresten der Berliner Mauer auf dem Potsdamer Platz.

polis und das Kloster Daphni wurden 
in die Liste des  Weltkulturerbes der 
UNESCO aufgenommen), genossen 
wir eine gute Küche, gastfreundliche 
Bewohner*innen und angenehme 
Temperaturen. 

Am 6. April ging es für die restliche 
Gruppe mit den zwei Bussen des Ju-
genddienst Bozen-Land in die deut-
sche Hauptstadt Berlin. Dort ange-
kommen haben wir auch schon eine 
ausführliche Stadtbesichtigung mit 
anschließendem Abendessen unter-
nommen. Am darauffolgenden Tag 
haben wir die bekanntesten Sehens-
würdigkeiten besucht, zu denen bei-
spielsweise die Reste der 1989 gefal-
lenen Berliner Mauer, der ehemalige 
Grenzübergang Checkpoint Charlie, 
der am Alexanderplatz stehende 
Fernsehturm und der Berliner Dom 
gehören. 
Das Abendprogramm wurde gemein-
sam geplant, wobei wir uns für den 
Besuch des Olympiastadions und ei-
nes Escape Rooms entschieden ha-
ben. „Die Reise wird mir wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben, da ich 
nicht nur viele Sehenswürdigkeiten ge-
sehen und eine Menge Spaß hatte, 
sondern auch andere Jugendliche aus 
dem Einzugsgebiet kennengelernt 
habe, mit denen meine Freunde und 
ich nun in Kontakt sind,“ so eine Teil-
nehmende. 
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Seit vielen Jahren bietet das Wei-
ße Kreuz über seinen Hausnotruf-
dienst eine sichere und vorbeu-
gende Einrichtung für Senioren 
und alleinstehende Mitmenschen 
an. Nun weitet der Landesret-
tungsverein seinen Service aus 
und präsentiert ein umfangreiches 
Konzept für autonomes und si-
cheres Wohnen in den eigenen 
vier Wänden und darüber hinaus. 
Bei der heutigen Pressekonfe-
renz wurden die neuen Dienstlei-
stungen vorgestellt.

„Seit der Gründung des Weißen Kreu-
zes ist das soziale Engagement immer 
unser Antrieb. Dabei haben sich die 
Anforderungen der Bevölkerung immer 
wieder verändert – und darum entwi-
ckeln auch wir unsere Dienste immer 
weiter“, eröffnete Präsidentin Barbara 
Siri die Pressekonferenz. Vor diesem 
Hintergrund hat das Weiße Kreuz vor 
zwei Jahren eine eigene Abteilung Sozi-
ale Dienste ins Leben gerufen. Diese 
beschäftigt sich mit Konzepten und 
Dienstleistungen für autonomes Woh-
nen und Sicherheit im Alter. 
Knapp 2.000 Personen in Südtirol ver-
trauen mittlerweile auf das bewährte 
System des Haus- und Mobilnotrufes, 
welches Sicherheit in den eigenen vier 
Wänden und auch unterwegs garan-
tiert. Dabei können durch einen Not-
rufknopf Angehörige verständigt oder 
die Rettungskette aktiviert werden. Ab 
sofort wird dieser Dienst durch das in-
novative Lokalisierungssystem Otiom 
ergänzt: Hierbei trägt der Benutzer ein 
Notruf-Sender bei sich und kann sich 
dabei ohne Einschränkungen bewe-
gen. Sollte die Person einen zuvor 
festgelegten Sicherheitsbereich (z.B. 
das eigene Dorf) verlassen oder zu ei-
nem vereinbarten Zeitpunkt nicht zu-
rückkehren – werden Angehörige oder 
Bezugspersonen automatisch über ihr 
Smartphone alarmiert. Erst in diesem 

Rundes Konzept für sicheres Wohnen im Alter
LANDESLEITUNG

Falle wird der Standort der Person frei-
gegeben und ebenso am Smartphone 
angezeigt. „Dabei bietet sich Otiom vor 
allem für Mitmenschen mit Demenz an, 
kann aber auch für viele andere ältere 
Mitmenschen oder Personen mit Vor-
erkrankungen eine bedeutende Er-
leichterung mit sich bringen“, erklärte 
die Projektverantwortliche Marcelle 
van der Sanden. Im Mittelpunkt steht 
der Wunsch nach Autonomie und Be-
wegungsfreiheit der Nutzer, ebenso 
wie das Gefühl der Sicherheit und des 
Schutzes der geliebten Menschen für 
deren Angehörigen. 
Nicht zuletzt soll ein kleiner analoger 
Lebensretter zukünftig das Rettungs-
system in Südtirol unterstützen. Ab 
Juni bietet das Weiße Kreuz eine zu-
sätzliche Sicherheit durch eine Notfall-
box im Kühlschrank. „Sie enthält pro 
Bewohner ein Informationsblatt mit al-
len wichtigen Angaben für den Notfall, 
auch der letzte Entlassungsbrief kann 
beigelegt werden“, erklärt Reinhard 
Mahlknecht, der Abteilungsleiter für 
Soziale Dienste. Kommt es zu einem 

Notfall im Haus, haben Notarzt und Sa-
nitäter umgehend Zugang zu den le-
bensrettenden Informationen, so Mahl-
knecht. In der Testphase soll die Box 
allen Telenotruf-Kunden kostenlos aus-
gegeben werden, später sei eine breite 
Anwendung in ganz Südtirol das Ziel.
Abgerundet wird das neue Dienstleis-
tungsportfolio durch einen Begleit-
dienst in den Krankenhäusern. Dabei 
begleiten freiwillige Helfer des Weißen 
Kreuzes ältere und hilfsbedürftige Pati-
enten durch das jeweilige Kranken-
haus bis zur gewünschten Abteilung. 
„Unsere Mitarbeiter bieten nicht nur 
eine persönliche Begleitung zu Fuß 
oder mit Rollstuhl an, sondern sind 
auch bei der Anmeldung behilflich.“, 
erklärt Präsidentin Siri. Ein besonderes 
Angebot, welches noch im Sommer in 
den Krankenhäusern Bozen und Me-
ran starten wird. Bei Bedarf kann der 
Dienst auch auf andere Krankenhäu-
ser ausgeweitet werden.
Weitere Informationen sind auf der Sei-
te www.weisseskreuz.bz.it/telenotruf 
verfügbar.

Das Weiße Kreuz sucht 
neue Zivildiener*innen
Hunderte junge Menschen haben 
sich in der Vergangenheit für den 
freiwilligen Zivildienst beim Wei-
ßen Kreuz entschieden. Im Fokus 
standen stets die positiven Erfah-
rungen im Krankentransport und 
Rettungsdienst, die umfangreiche 
Ausbildung und die Zeit, sich über 
die Zukunft Gedanken zu machen. 
Viele Zivildiener*innen bleiben 
als Freiwillige im Weißen Kreuz, 
andere wiederum nutzen den Zi-
vildienst dazu, um Klarheit über 
ihre Berufs- oder Studienwahl zu 
erhalten.

Das Weiße Kreuz sucht interessierte 
und junge Menschen, die sich für sei-
ne Tätigkeit interessieren und hautnah 
erleben möchten, wie Krankentrans-
porte und Rettungseinsätze ablaufen. 
Alle Interessierten ha-
ben bis zum 31. Juli 
Zeit, sich für den Zi-
vildienst beim Wei-
ßen Kreuz zu mel-
den. Hier erhalten 
sie die Möglichkeit, 
sich ein Jahr lang 
einer spannenden, 
sinnvollen und 
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lehrreichen Aufgabe zu widmen. 
Gleichzeitig können sich die jungen 
Menschen persönlich weiterentwi-
ckeln, neue Leute kennenlernen und 
eine anerkannte Ausbildung absolvie-
ren. Der Zivildienst eignet sich beson-
ders für Schulabgänger, welche gera-
de die Oberschule abgeschlossen 
haben und sich noch nicht sicher sind, 
was sie in Zukunft machen wollen.
Primär sind die freiwilligen 
Zivildiener*innen im Krankentransport 
tätig. Dort begleiten sie Patienten zu 
ihren Visiten und Therapien, und be-
treuen sie während der Fahrt. Das 
Schöne dabei ist, dass die begleiteten 
Menschen sehr dankbar sind – 
manchmal auch nur, dass sie einen 
netten Gesprächspartner zur Seite ha-

FIRMUNG

Am 14. April fand im kleinen Pfarrsaal 
in Kastelruth die Infoveranstaltung zum 
Firmweg 2023-24 statt. Alle Jugendli-
chen des Jahrganges 2007 haben 

dazu im Laufe des Aprils einen Infob-
rief erhalten und wurden zu dem Info-
abend eingeladen. Auch die Eltern 
durften sich bei einer separaten Veran-

Start des neuen Firmweges in Kastelruth und Seis
staltung um 20:30 Uhr zum Firmweg 
informieren. Der Infoabend wurde von 
den Pfarreien Kastelruth und Seis in 
Zusammenarbeit mit dem Jugend-
dienst Bozen – Land organisiert und 
abgehalten.
Inhalt des Infoabends war zu Beginn 
eine kleine Einführung in das Sakra-
ment der Firmung und dessen Grund-
anliegen. Im Laufe des Abends wurde 
der Firmweg näher vorgestellt und auf 
die verschiedenen Schritte bis hin zur 
Firmfeier hingewiesen. So gehören die 
drei wichtigen Grundpfeiler wie „Glau-
be bezeugen“, „Glaube leben“ und 
„Glaube feiern“ zur Firmvorbereitung 
dazu.
Nach Abschluss des Infoabends wur-
den alle anwesenden Jugendlichen 
eingeladen, sich zum Firmweg anzu-
melden.
45 Jugendliche aus den Pfarreien 
Kastelruth und Seis haben sich dazu 
entschieden sich auf den Weg zu ma-
chen und trafen sich am 13. Mai im 
kleinen Pfarrsaal von Kastelruth zum 
ersten gemeinsamen Treffen. Gemein-
sam mit der Katholischen Jungschar 
wurde über die Bibel gesprochen und 
versucht einen Einblick dafür zu be-
kommen. Locker ging es zu und bei 
einem gemeinsamen Frühstück konn-
te der Vormittag gut und sinnvoll ver-
bracht werden.

ben. Gleichzeitig können die Zivis in 
den Rettungsdienst hineinschnuppern 
und nach abgeschlossener Ausbil-
dung auch als Sanitäter*in selbst Ein-
sätze abwickeln. Für ihre Mitarbeit 

beim Weißen Kreuz 
bekommen sie pro 
Monat eine Spesen-
vergütung von 450 
Euro.
Bist du auf der Su-
che nach einer 
spannenden Her-
ausforderung, bei 
der du gleichzeitig 
anderen helfen 
kannst und Teil einer 
großen Gemein-
schaft von Gleich-

gesinnten bist? Dann kontaktiere uns 
zu Bürozeiten telefonisch oder über 
WhatsApp unter der Tel. 0471 444 
382. Infos gibt es auch auf der Web-
seite www.werde-zivi.jetzt.
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KATHOLISCHE MÄNNERBEWEGUNG

1987 wurde die Nachtwallfahrt der 
Katholischen Männerbewegung 
(kmb) erstmals durchgeführt, da-
mals noch zum Kloster Säben. 
Nach der pandemiebedingten Pau-
se lebte die Tradition im vergange-
nen Jahr wieder auf. Auch heuer 
ist es wieder soweit: Am Samstag, 
13. Mai treffen sich interessierte 
Männer abends um 21 Uhr beim 
Vinzentinum in Brixen und gehen 
gemeinsam betend, singend und 
schweigend in die Stiftskirche 
nach Neustift. Dort findet um 22 
Uhr ein Gottesdienst mit Bischof 
Ivo Muser statt. 2022 hatten an 
der Wallfahrt 500 Männer aus dem 
ganzen Land teilgenommen.

Der Vorsitzende der Katholischen 
Männerbewegung Georg Oberrauch 
freute sich auf das Ereignis am 13. 
Mai, das für ihn einen Höhepunkt im 
Jahresablauf der kmb darstellt. Es sei 
jedes Mal ein beeindruckendes Erleb-
nis, wenn große Gruppen von Män-
nern aus ganz Südtirol bei der Wall-
fahrt zusammenkommen und ihren 
Glauben bekunden. „Wir beten, 
schweigen, singen und gehen ge-
meinsam und drücken damit das aus, 
was christliche Gemeinschaft im 
Grunde zeigen will: Der Mensch stol-

pert nicht alleine durchs Leben, son-
dern ist auf seinem Weg von sichtba-
ren Freunden und dem unsichtbaren 
Gott begleitet.“ Das tröste, gebe Zu-
versicht und Kraft für die vielen Her-
ausforderungen, in denen jeder täg-
lich „seinen Mann“ stellen wolle und 
müsse.
Die Nachtwallfahrt der Männer starte-
te am 13. Mai um 21 Uhr beim Bi-
schöflichen Institut Vinzentinum in 
Brixen. Nach Überqueren der Staats-
straße gingen die wallfahrenden Män-
ner an der Brennerstraße entlang bis 
zur Auenhausbrücke, weiter über die 
Weinbergstraße und den Hartmann-
weg nach Neustift. Bischof Ivo stand 
dem Gottesdienst um 22 Uhr in der 

Stiftskirche von Neustift vor. Organi-
satorisch verantwortete die Wallfahrt 
Konrad Rainer von der Katholischen 
Männerbewegung Neustift, Gastge-
ber war Chorherr Dekan Karl Blas-
bichler, dem Georg Oberrauch für die 
herzliche und unkomplizierte Aufnah-
me dankte.
Der pädagogische Mitarbeiter der kmb 
Hannes Rechenmacher lud Südtirols 
Männer herzlich zur Teilnahme ein. Es 
sei verbindend und wohltuend, als 
Mann unter Männern zu sein, in die 
Nacht hinein zu pilgern, gemeinsam 
Eucharistie zu feiern, dabei eine land-
schaftlich und kunsthistorisch einzig-
artige Erfahrung zu machen und spiri-
tuell aufzutanken. 

Auf dem Mertigmorkt sind sowohl 
Kunsthandwerk- wie auch Floh-
marktstände, wobei die Kunsthand-
werker vorwiegend auf dem Dorfplatz 

Antikes, Kurioses, Kunstvolles, Gesammeltes, 
Handwerkliches, Kulinarische Besonderheiten und Musik 

oggetti antichi, oggetti curiosi, oggetti artistici, 
  artigianato, oggetti collezionati, specialità culinarie e musica  

DI/MA 11. Juli/luglio 2023
DI/MA 8. August/agosto 2023 

im Dorfzentrum Kastelruth
nel centro di Castelrotto

IL MERCATO PARTICOLARE
MERTIGMORKT

ore 09.00 - 20.00 Uhr

MERTIGMARKT 2023  
und die Flohmarktler in der Dolomiten- 
und Oswald von Wolkensteinstrasse 
zu finden sind.
Einige wenige Plätze sind noch zu ver-
geben, vor allem für den Kinder- und 
Koffermarkt. Dieser bietet vor allem 
in den engen Dorfgassen für Ab-
wechslung. Melden sie sich bitte unter 
Mob. 340 80 26 178 (Edy) an!

NEU: 
Wer auf dem Markt alte Möbel (nur 

massiv! aus dem 
19. und 20. Jahrhundert) anbieten/
verkaufen, selbst aber nicht auf den 

Markt gehen möchte, kann sich unter 
Mob. 340 80 26 178 melden!

Große Nachtwallfahrt der Männer mit Bischof Ivo Muser
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Striptease mit Filmriss
VOLKSBÜHNE KASTELRUTH

Die Kastelruther Volksbühne lässt sich 
bei der Auswahl und Inszenierung ihrer 
Stücke gerne Zeit, denn gut Ding will 
bekanntlich Weile haben. Doch am 21. 
April war es endlich soweit: Das neue 
Stück "Striptease mit Filmriss" feierte 
Premiere unter der Regie von Thomas 
Hochkofler, dessen Handschrift und 
unverkennbarer Stil sich durch die ge-
samte Inszenierung zog.
Aber nicht nur die Inszenierung war 
hervorragend, sondern auch die 
schauspielerische Leistung der Dar-
stellerinnen und Darsteller. Jede*r Ein-
zelne ging in seiner Rolle auf und spiel-
te mit so viel Engagement und Talent, 
dass das Ensemble harmonisch und 
mit sichtlichem Spaß auf der Bühne 
agierte und das Publikum von der ers-
ten Szene an begeisterte.
Die folgenden Aufführungen am 22., 
25. und 28. April waren stets ausver-
kauft und auch eine Zusatzvorstellung 
am 2. Mai konnte die große Nachfrage 
kaum befriedigen. Kein Wunder, denn 

Hinten v.l.n.r.: Maria Goller, Christian Plankl, DanielaThaler, Sabine Langebner, Max Bürgstaller,  
Filomena Gamper, Inge Tröbinger
Vorne v.l.n.r.: Gerhard Prossliner, Patrick Bürgstaller, Thomas Hochkofler und Patrick Goller

das Stück wurde sehr rasant gespielt 
und ein Höhepunkt jagte den nächs-
ten. Das Publikum war von Anfang an 
gefordert und die Lachmuskeln wur-

den kräftig trainiert. Insgesamt war das 
Stück ein großer Erfolg und konnte alle 
restlos begeistern.

Alfred Niederstätter

Am 5. Mai 2023 fand die erste Veran-
staltung des Bildungsausschusses im 
Rahmen des Kastelruther Kulturfrüh-
lings im Pausenhof der Mittelschule 
statt. 
Seit mehreren Jahren ist die Rock-
band immer wieder zu Gast bei uns. 
Die Konzertbesucher erfreuten sich 

MITEINANDERS

Die Rockband mit besonderen Menschen

an den Liedern der Band und klatsch-
ten begeistert zu den dargebotenen 
Rhythmen. Julian Messner, der Lied-
sänger der Gruppe und seine 
Kolleg*innen sorgten gemeinsam mit 
ihren Begleitern für einen unvergessli-
chen musikalischen Abend. 
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Der Landesrat für Deutsche Bildung 
und Kultur hat im Rahmen der Rück-
kehr zur Normalität nach den Pande-
miejahren, ein Maßnahmenpaket zur 
Reaktivierung der kulturellen Tätig-
keiten und zur Gewinnung von jun-
gen Menschen für die Vereinstätig-
keiten in die Wege geleitet. Diese 
außerordentliche Maßnahme sieht 
die finanzielle Förderung von beson-
deren Projekten vor, welche von Kul-
turvereinen, die Mitglied in einem 
kulturellen Verband sind, durchge-
führt werden.

Gefördert werden nur Projekte 
von Ortsvereinen und von Verbän-
den mit folgender Zielsetzung:
• 	 Wiederbelebung der Tätigkeit
• 	 Motivation und Stärkung des 
	 Ehrenamtes
• 	 Förderung des Nachwuchses

Nicht gefördert werden über diese 
Sonderschiene:
• 	 Investitionen wie Trachten, Instru-	
	 mente, Einrichtung Probelokal 	
	 (dafür besteht eine separate 	 	
	 Förderschiene für alle Ortsvereine 	
	 und für die Verbände)
• 	 die „ordentliche“ Jahrestätigkeit der 	
	 kulturellen Ortsvereine
• 	 Ausflüge, Bildungsfahrten

Die Ortsvereine und auch die je-
weiligen Landesverbände können 
einen Projektantrag im Amt für 
Kultur einreichen. Dieser muss 
Folgendes enthalten:
• 	 Bezeichnung des kulturellen 	 	
	 Ortsvereins
• 	 Beschreibung des geplanten 	 	
	 Projekts
• 	 geplante Ausgaben und Einnahmen
• 	 Zeitraum der Durchführung

Die Anträge dazu können ab sofort bis 
zum 30. September 2023 im Amt für 
Kultur eingereicht werden. Das Projekt 
muss im heurigen Jahr durchgeführt 
werden.
Die Anträge werden vom Amt für Kul-
tur geprüft, um festzustellen, ob die 
Zielsetzungen erfüllt sind. Daher ist 
eine gute Beschreibung wichtig. Die 
Beiträge werden gewährt, bis der für 

Maßnahme zur Förderung von außerordentlichen 
Projekten der kulturellen Ortsvereine und der Kulturverbände

diese Maßnahme bereitgestellte Ge-
samtbetrag von insgesamt 500.00,00 € 
erschöpft ist.
Für Fragen oder Informationen stehen 
den Vereinen und Verbänden die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Amtes 
für Kultur der Autonomen Provinz Bo-
zen gerne zur Verfügung:

Amt für Kultur
Landhaus 7, Andreas-Hofer-Straße 18

39100 Bozen
Tel.: 0471 413360 - 0471 413361

E-Mail: kultur@provinz.bz.it
PEC: kultur@pec.prov.bz.it

www.provinz.bz.it/kunst-kultur/kultur/
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Watten: Die Begeisterung macht das Spiel
BIBLIOTHEK KASTELRUTH

Seit Januar bieten wir, in der Bibliothek 
Kastelruth, regelmäßig an den Donners-
tagen von 14.30 – 17.00 Uhr, Watt-Run-
den an. Dieses spielerische Zusammen-
kommen fördert die Konzentration, die 
Gemeinschaft und die Flexibilität. Außer-
dem treffen hier mehrere Generationen 
aufeinander. Eine Chance, das Watten 
auch zu erlernen und Tipps von langjäh-
rigen Spieler*innen zu bekommen!
Im  Tiroler Watterbuch  steht:  „(…) 
Beim Watten ist neben Erfahrung, Ge-
duld, Disziplin und Mut vor allem auch 

Flexibilität und Intuition angesagt.“
Jung und Alt, alle sind herzlich eingela-
den sich aufeinander einzulassen und 
tolle Gemeinschaft zu erleben. Watten 
ist ein Kulturgut, bei dem sich die Spie-
ler und Spielerinnen in ein Gemisch 
aus Kartenglück und Taktieren sowie 
einem Gespür für Gegner*innen und 
Partner*innen stürzen.
Rafft euch auf und kommt auf einen 
Watter vorbei!
Wusstet ihr, dass…? Die Entstehung 
des Wattens lässt sich nicht einwand-

40 anni  Cavalcata  Oswald von  Wolkenstein

Kunstausstellung
Mostra d‘arte

Geöffnet / Aperto: 
FR-SA / VE-SA ore 10 - 20 Uhr
SO / DO ore 10 - 12 Uhr

Zu sehen sind Werke, die Künstler*innen aus dem Schlerngebiet eigens zum  
Jubiläum geschaffen haben. Sono esposte opere degli artisti e delle artiste  
dell‘altipiano dello Sciliar ispirate al tema del giubileo della Cavalcata.

Eintritt frei • Entrata libera

im Kirchturm von Kastelruth
nel campanile di Castelrotto

02. - 04.06.2023

40 Jahre
Oswald von  Wolkenstein 

Ritt

BIBLIOTHEK SEIS

Unser Spieleabend
Bereits seit einigen Jahren findet ein-
mal im Monat in der Bibliothek in 
Seis der Spieleabend statt. Dabei 
werden von den beiden Spielleitern 
Andreas und Stefan verschiedene 
Brett- und Kartenspiele erklärt und 
unter deren Anleitung gemeinsam 
gespielt. Auf diese Weise können 
neue Spiele erlernt und ausprobiert 
oder bereits bekannte Spiele in ge-
selliger Runde vertieft werden. Der 
Spaßfaktor kommt dabei selten zu 
kurz.
Wer Interesse hat, kann einfach vor-
beikommen. Anmeldung ist keine er-
forderlich. Der Spieleabend findet 
meist am ersten Freitag im Monat 
statt. Sollte dieser Freitag auf einen 
Feiertag fallen, so wird der Spiele-
abend um eine Woche verschoben. 
Wer keinen Spieleabend verpassen 
möchte, kann in der Bibliothek in Seis 

seine E-Mail-Adresse hinterlegen und 
wird dann regelmäßig per Mail über die 
Termine der Spieleabende informiert.
Der nächste Spieleabend findet am 

Freitag, 9. Juni 2023, mit Beginn um 
20.00 Uhr in der Bibliothek in Seis 
statt. Alle Spielfreudigen sind herzlich 
eingeladen.

frei bestimmen, doch der Name soll 
auf italienische Eisenbahnarbeiter zu-
rückgehen, die ihn in Form des italieni-
schen „battere“ (schlagen) Mitte des 
19. Jahrhunderts nach Südtirol ge-
bracht haben. Dabei ist das Spiel 
selbst alles andere als Geschichte. Es 
ist sogar so sehr im 21. Jahrhundert 
angekommen, dass ihr auf der Websi-
te  watten.org  einen virtuellen Gast-
haustisch findet, an dem ihr euch je-
derzeit auch online zum Spielen treffen 
könnt.
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Richard Parschalk

Nachruf

Am Sonntag, den 30. April 
2023 ist Richard Parschalk, 
unser langjähriges und 
treues Mitglied im Alpen-
verein Südtirol- AVS Sekti-
on Schlern, im Beisein sei-
ner Lieben zu seiner letzten 
Tour aufgebrochen. 

Richard lebte für den Verein. 
Vorbildlich und gewissenhaft 
führte er sein Ehrenamt aus, dies 
bezeugt seine über 50-jährige 
Mitgliedschaft. Über 30 Jahre 
lang war er im Vorstand vertre-
ten, leitete die Ortsstelle Kastel-
ruth/Seis, war Hüttenwart der 
Lettenhütte und stand dem Ver-
ein neun Jahre lang als erster 
Vorstand vor. Um seine Faszina-
tion der Natur mit anderen zu 
teilen, ließ er sich als Tourenleiter 
und Wanderführer ausbilden 
und hat jahrzehntelang Gletschertou-
ren, Schneeschuhwanderungen, Klet-
tertouren, Wanderreisen, Törggele Aus-
flüge, u.v.m. mitorganisiert und war 
auch als Seilschaft-Führer in seinen ge-
liebten Bergen unterwegs. Zudem führ-
te er zur Freude vieler Senioren zahlrei-
che Wanderungen zu den schönsten 
Plätzen Südtirols und Umgebung durch.

Seniorenwanderung Raschötz

Bei Festen und Veranstaltungen 
im Dorf konnte der Verein immer 
auf Richard zählen, dabei stand 
er am liebsten am Grill. Bei Hüt-
tenlagern oder Kursen der 
Hauptleitung hat er gemeinsam 
mit seiner Frau Marianne „gern 
und guat“ aufgekocht. Auch bei 
der traditionellen Mahlknecht 
Feier in der Lettenhütte auf dem 
Schlern bekochte er die Mitfei-
ernden immer wieder mit seiner 
leckeren Gerstensuppe. 
Richard war handwerklich sehr 
begabt und hat seine Schaf-
fenskraft im Umbau der Letten-
hütte, Schlernbödelehütte und 
noch in den letzten Jahren, so-
weit es seine Gesundheit er-
laubte, im Ausbau der Luis-Von-
metz-Hütte in Saltria (Ex Forst 
Hütte) investiert. 

Pfiati Richard und a groasses Vergelt’s Gott. 
Möge Deine Schöpferkraft in uns weiterleben.
Du wirst uns immer in guter Erinnerung bleiben

Avs Schlern

Santner mit Gemeinderatsmitgliedern 
von Völs, 1992 
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An einem sonnigen Samstag mit 
leichtem Regen am Nachmittag 
fand der traditionelle Rittmara-
thon auf dem Reitplatz Laranz 
statt. 

REIT-UND FAHRVEREIN SCHLERN

Rittmarathon

Brownie, der zweite und 
dritte Platz gingen an 
Marc Einsiedler mit High-
land und Martin Gasslit-
ter mit Sweety. 

In der diesjährigen Aus-
gabe des Rittmarathons wurde erst-
mals eine Mannschaftswertung einge-
führt, an der sich vier Reiter*innen zu 
einer Mannschaft zusammenschließen 
konnten. Die Gesamtzeiten der einzel-
nen Reiter*innen der jeweiligen Mann-
schaften wurden anschließend sum-
miert. 

Ein herzliches Dankeschön geht hier 
an Max Burkia und WF-Mechanik für 
die Ausarbeitung der tollen Siegertro-
phäe. 

Den Mannschaftssieg holte sich die 
Mannschaft „Kastelruth Seiser Alm 1“, 
bestehend aus Marc Einsiedler, Walter 
Demetz, Judith Hofer und Lukas 
Gasslitter. Mit einem Rückstand 	

von 5,04 Sekunden belegte die Mann-
schaft „Kastelruth Königswarte“, be-
stehend aus den Geschwistern Martin, 
Marion, Patrizia und Johannes Gasslit-
ter den zweiten Platz. Den dritten Platz 
holte sich die Mannschaft „Kastelruth 
Telfen“, bestehend aus Verena, Rein-
hold und Georg Gasslitter, sowie Kon-
rad Hofer. 
Insgesamt nahmen 15 Mannschaften 
an der Mannschaftswertung teil.

Wir möchten uns herzlichst bei allen 
Helfern bedanken, ohne ihre Hilfe wäre 
die Organisation einer solchen Veran-
staltung nicht möglich. Zudem bedan-
ken wir uns auch bei Metzgerei Stefan 
und Getränke Gross für die gute Zu-
sammenarbeit, sowie bei allen Spon-
soren für ihre Unterstützung.

Ein großer Dank geht auch an alle teil-
nehmenden Reiter und Reiterinnen, 
sowie an die Eltern, welche ihren Kin-
dern die Möglichkeit geben an unse-
ren Turnieren teilzunehmen. Es freut 
uns sehr so viele junge Gesichter zu 
sehen und hoffen, dass sie die Passi-
on zum Pferdesport nie verlieren.

Reit- und Fahrverein Schlern

Das Turnier wurde von der Kategorie 
Kinder eröffnet. In dieser Kategorie 
gingen 11 Reiter und 11 Reiterinnen an 
den Start. Den Sieg holte sich Leonie 
Gross aus dem Sarntal auf ihrer 
Princess. Den zweiten Platz belegte 
Sofia Mancin mit Miley. Der dritte Platz 
ging ebenfalls an eine junge Nach-
wuchsreiterin aus dem Sarntal, Laura 
Holzmann mit Siria. 

Anschließend ging es mit der Katego-
rie der Jugendlichen weiter, in welcher 
neun Reiterinnen an den Start gingen. 
Den Sieg holte sich Lotta Federer mit 
ihrem Pferd Sally, an die zweite Stelle 
kämpfte sich Hanna Kritzinger mit 
Jessy und den dritten Platz belegte 
Emily Mitterstieler mit Mila. 

Nach der Preisverteilung der Jüngsten 
ging es auch schon an den Start der 
Kategorie Erwachsene. Von 117 ge-
meldeten Reitern und Reiterinnen gin-
gen 109 an den Start. Den Sieg holte 
sich Verena Gasslitter auf ihrem Pferd 
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Vollversammlung
SANTNER CLUB

 

TAG DES 
KANINCHENS  

vom Kaninchenzucht Verein Südtirol KVS7 Eisacktal 
 
 

 

Wo? 
Deutschnofen 
Egeregg 9 

Wann? 
am Sonntag           
11. Juni 2023 

Wie spät? 
von 9.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr 
 

 

Für Speis und 
Trank ist bestens 

gesorgt! 
 

Vorstellung verschiedener Kaninchenrassen durch einen 
Preisrichter von 10:00 bis 11:30 

 

 mit Kinderecke und Rätselspaß  
 

Da in diesem Winter aufgrund der mil-
den Temperaturen das Winterturnier 
erst mit Ende Januar starten konnte 
und das fünfte und letzte Eisstock-
schießen des Winters mangels ausrei-
chender Eisdecke abgesagt werden 
musste, wurde die Gelegenheit ge-
nutzt, die Preisverteilung im Rahmen 
der anstehenden Vollversammlung 
des Santner Clubs nachzuholen. 
Nachdem die letzte Vollversammlung 
aufgrund der Corona-Pandemie ins 
Freie verlegt werden musste, fand die 
diesjährige Vollversammlung wieder in 
geschlossenen Räumen statt. Der Ein-
ladung des Santner Clubs zum Hof-
schank zur Malenger Mühle in St. Vigil 
folgten am 31. März 2023 zahlreiche 
Mitglieder.
Nach der Begrüßung durch den Präsi-
denten Christian Plankl und einer Ge-
denkminute für verstorbene Mitglieder, 
wurden den Anwesenden die Tätig-
keits- und der Kassaberichte zur Kennt-
nis gebracht. Die Rechnungsrevisoren 
konnten ein positives Gutachten abge-
ben, woraufhin die Vollversammlung 
den Kassabericht genehmigte.
Die 37. Vollversammlung des seit 1975 
bestehenden Vereins wurde zudem 
genutzt, um eine Reihe von Ehrungen 
vorzunehmen: Es wurden Alexander 

Krüger für seine 10-jährige Tätigkeit, 
Thomas Fill und Präsident Christian 
Plankl für ihre 20-jährige Tätigkeit und 
Albert Rungger für seine inzwischen 
35-jährige Tätigkeit im Ausschuss des 
Vereins geehrt.
Bei den daraufhin durchgeführten Neu-
wahlen wurde der bestehende Aus-
schuss wiedergewählt und auch Chris-
tian Plankl als Präsident bestätigt. Nach 
der Preisverteilung des Winterturniers 
im Stockschießen und einem kleinen 

Imbiss, wurde der Abend in der Malen-
ger Mühle von den Mitgliedern in gesel-
liger Runde ausklingen lassen.
An dieser Stelle möchte sich der Sant-
ner Club bei der Sektion Eisstock des 
ASC Seiser Alpe bedanken, welche es 
dem Verein seit Jahren ermöglicht, 
das Eis- und Asphaltschießen auf dem 
Stockplatz in Telfen durchzuführen 
und stets helfend zur Seite steht.

Der Ausschuss des Santer Club 
Kastelruth

Präsident Christian Plankl überreicht Albert Rungger die Urkunde für seine 35jährige Tätigkeit im 
Ausschuss des Santner Clubs



My way to PROGRESS:  
Von Mathe zum Management
Daniel Pircher ist seit drei Jahren Teil der PROGRESS GROUP und bereits einen beeindru-
ckenden Weg zum Fortschritt gegangen. In 2020 hat er seinen „way to PROGRESS“ einge-
schlagen und verantwortet heute ein Softwareprodukt. Vom Mathe-Geek hat er es nun zum 
Produktmanager einer neuen Softwarelösung mit eigenem Team geschafft. 

PROGRESS GROUP

Von der Mathematik zur Informatik
 

„Mathe war immer mein bestes Fach 
und deswegen wollte ich nach der 
Mittelschule in die Gewerbeober. Da 
ich handwerklich leider nie der Ge-
schickteste war, kam für mich dann 
nur die Fachrichtung Informatik in 
Frage.“, gibt Daniel schmunzelnd zu 
und begründet diese Entscheidung 
zusätzlich damit, dass die beiden Be-
reiche vieles gemeinsam haben: „Ich 
glaube in der Mathematik braucht 
es wie in der Informatik ein gutes 
Verständnis für Abläufe und Algo-
rythmen. Man muss speziell in der 
Softwareentwicklung die logischen 
Zusammenhänge verstehen und vor 
allem auch verstehen was der Kun-
de will.“ Das hat er direkt nach dem 
Schulabschluss intensiv einsetzen 
können. In seinem vorherigen Unter-
nehmen hat er sich vor allem um die 

interne Beratung im Bereich ERP-
Software gekümmert. Er wechselte 
nach fünf Jahren in 2020 dann von 
der Beratung innerhalb der Firma im 
Bereich Serienproduktion zu einem 
Unternehmen, in dem er mit externen 
Kunden und Sonderanfertigungen ar-
beiten kann - zur PROGRESS GROUP. 

Mit Job-Mix zum Erfolg 

Der Job-Mix von Manager, 
technischem Berater und 
Softwareentwickler den er 
bei PROGRESS GROUP 
ausführt, ist genau seins. 
Als Produktmanager ist er 
für ein neues Softwarepro-
dukt namens „ahead“, mit 
Fokus auf Produktions und 
Lieferplanung sowie CAD-Pro-
duktion im Betonfertigteil-Bereich 
verantwortlich. Die Software sorgt un-

We are PROGRESS

Unsere Mission ist es, nachhaltig bessere Lebensbe-
dingungen für Menschen zu schaffen. Unsere Unterneh-
mensgruppe hat sich auf Maschinen und Software für die 
Automatisierung der Betonfertigteilproduktion ausgerichtet. 
Unsere Gesamtlösungen integrieren die gesamte Prozess-
kette vom Vertrieb über die Planung und Produktion bis 
hin zur Abrechnung. Verschiedene Software-Applikationen 
erleichtern und verbessern den Arbeitsablauf in Bezug auf 
Geschäfts- und Produktionsprozesse.  
 
Für mehr Infos besucht unsere Website: 
www.progress.group

IN
FO
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ANZEIGE

Brixen

Software Consultant (m/w)

Your way to PROGRESS
www.progress.group/jobs

 › Eigenständig koordinierst du spannende ERP-Projekte
 › Gekonnt werden Geschäftsprozesse des Kunden von dir 

analysiert
 › Im Team erweiterst du Funktionalitäten in der Software  

gemäß Kundenanforderungen
 › Du leitest Schulungen und Trainings beim Kunden vor Ort

In der PROGRESS GROUP realisieren wir leistungsstarke Anwen-
dungen und setzen innovative Projekte mit unseren Kunden um. 
Für unseren Softwarebereich suchen wir: 

ter anderem dafür, dass alle Produkti-
onsstationen wissen was sie machen 
sollen und somit die Arbeitsschritte 
der Betonfertigteilwerke genau nach 
Plan ausgeführt werden können. An 
einem Tag gibt es Meetings mit Kun-
den, denen man die Produkte erklärt 
und dann gibt es wieder Tage, an 

d e n e n 
k o m p l e t t 
an einer 
neuen Lö-
sung ge-
tüftelt wird. 
In dieser 
neuen Rol-

le führt er nun auch Verkaufsgesprä-
che bei denen er die Neuentwicklun-
gen des Teams direkt beim Kunden 
vorstellen kann. Als Informatiker gibt 
es laut Daniel nichts Besseres, als zu 
sehen, dass ein selbst entwickeltes 
Programm auch funktioniert. Zusätz-
lich zum Produktmanagement kam 
nun noch die Aufgabe der Teamko-
ordination dazu. Eine Position, auf die 
er in der firmeneigenen PROGRESS 
GROUP Dual Academy vorbereitet 
wurde. Als Projektverantwortlicher 

muss man immer auch darauf be-
dacht sein, sein Team weiterzubrin-
gen und Führungsaufgaben aktiv zu 
übernehmen. Daniel geht so seinen 
eigenen Weg zum Fortschritt - beim 
Unternehmen, das Fortschritt schon 
im Namen trägt - und unterstützt sein 
Team darin, dass auch sie ihren „way 
to PROGRESS“ gehen können. 

Daniel meint zu seiner Entwicklung: 
„Meine Erwartung, dass mich bei der 
PROGRESS GROUP neue Herausfor-
derungen und Perspektiven erwarten, 
hat sich absolut bestätigt – ich bin 
enorm weitergekommen.“

„Ich bin enorm 
weitergekommen.“
Daniel Pircher, 
Software Consultant für
ERP-Systeme
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Vollversammlung mit Neuwahlen
KONSUMGENOSSENSCHAFT KASTELRUTH

Ende April fand im Kulturhaus Seis 
am Schlern die Vollversammlung 
der Konsumgenossenschaft Ka-
stelruth statt. Themenschwerpunkt 
waren eine Statutenänderung, der 
Bericht über das vergangene Ge-
schäftsjahr, die Ehrung der schei-
denden Verwaltungsratsmitglieder 
sowie die Neuwahlen des Verwal-
tungsrates.

Aufgrund einer Neuregelung des Kon-
kursrechtes wurde die Änderung der 
Statuten nötig, da erstmals ein Kont-
rollausschuss eingeführt werden 
musste, welcher die laufende Ge-
schäftstätigkeit überwacht und den 
Verwaltern beratend zur Seite steht.
Obmann Christoph Hofer erwähnte in 

seiner Rede die wichtigsten Ereignisse, 
die sich im letzten Jahr ergeben hat-
ten. Die Entscheidung, eine Photovol-
taikanlage zu installieren, erwies sich 
als besonders gut, so konnten bereits 
33.160 Kwh Energie erzeugt werden, 
davon wurden knapp 80% selbst ver-
braucht und der Rest in das Stromnetz 
eingespeist. Die nachhaltige Investition 
hat somit auch geholfen, die hohen 
Energiepreise abzufedern. Der neue 
Geschäftsführer Norbert Spitaler 
konnte die Ergebnisse zum Umsatz, 
Mitgliederwesen sowie die Rentabilität 
präsentieren. Er dankte besonders 
den Mitarbeiter*innen, welche mit viel 

Einsatz und Fleiß zum guten Ergebnis 
beigetragen haben.
Anschließend folgte die Neuwahl des 
Verwaltungsrates. Obmann Christoph 
Hofer wurde in seiner Funktion bestä-
tigt. Der neue Verwaltungsrat setzt 
sich aus den wiederbestätigten Mit-
gliedern Andreas Pallanch, Andrea 
Pompanin, Theo Fink, Arnold Hofer so-
wie den neu gewählten Stefan Schwei-
gl und Erich Silbernagl zusammen.
Anlässlich der Vollversammlung wurde 
auch der scheidende Verwalter Walter 
Wörndle für seine 28jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit im Verwaltungsrat ge-
ehrt.

V.l.: Stefan Schweigl, Andrea Pompanin, Erich Silbernagl, Arnold Hofer, Christoph Hofer, Andreas 
Pallanch, Theo Fink

Kinder sind die Zukunft des Winter-
sports. Um Kinder für den Wintersport 
zu begeistern, haben der Liftverband 
Gröden – Seiser Alm, die Skigebiete 
Carezza und Obereggen in der Win-
tersaison 2022/2023 das Projekt 
„Kids on Skis“ unterstützt. Dadurch 
konnten Kinder aus den umliegenden 
Gemeinden kostenlos Skifahren. Er-
freut zeigte sich davon der Bezirk Bo-
zen und Umgebung des Hoteliers- 
und Gastwirteverbandes (HGV) nach 
Ende der Wintersaison. „Es ist über-
aus lobenswert, dass die Skiliftgesell-
schaften über 1.600 Kindern im Win-
ter die Möglichkeit geboten haben, 
die Aufstiegsanlagen kostenlos zu be-

nutzen. Dies ist eine enorm wichtige 
Investition in die Zukunft und in die 
sportliche Betätigung junger Men-
schen“, freut sich HGV-Bezirksob-
mann Gottfried Schgaguler, der sich 
für das Entgegenkommen in Bezug 
auf die Kinderskipässe und die gute 
Zusammenarbeit bedankte. „Wir hof-
fen, dass mit dieser und weiteren 
Maßnahmen die Zukunft des Winter-
sports in Südtirol gefestigt wird und 
freuen uns auf eine Zusammenarbeit 
auch in der bald beginnenden Som-
mersaison“, schrieb Gottfried Schga-
guler in einem Dankesbrief an den 
Liftverband Gröden – Seiser Alm in 
seinem Bezirk.

Projekt „Kids on Skis“ war voller ErfolgAls wichtigste Kriterien der Bewer-
tung gelten Vielfalt, die Pflege, die 
Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit.

Die Jury wird den Teilnehmer*innen 
einen Besuch abstatten und nach 
verschiedenen Kriterien, Punkte 

vergeben.

Die 3 schönsten Bauerngärten 
werden prämiert.

Infos und Anmeldung bei 
Andrea Pompanin 

Mob. 347 941 00 90

Meldeschluss Mitte Juni 2023

Wer hat den schönsten 
Bauerngarten?

Die Bäuerinnen Organisation 
prämiert den schönsten Bauerngarten 

der Gemeinde Kastelruth
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DOLOMITENREGION SEISER ALM

Am 10. Mai 2023 fand im Schloss 
Prösels die erste „Seiser Alm Aca-
demy“ statt. Im Rahmen dieser 
Plattform wird den Mitgliedern der 
Tourismusvereine der Dolomiten-
region Seiser Alm zweimal jähr-
lich ein Informations- und Weiter-
bildungstag zu aktuellen Themen 
angeboten. 

Ziel des ersten Treffens war es den 
Teilnehmern aktuelle Einblicke in die 
Nachhaltigkeitswissenschaft und pra-
xisnahe Methoden zur Nachhaltigkeit 
als Botschaft mitzugeben. 

Helmut Mitterstieler, Präsident von 
Seiser Alm Marketing, begrüßte rund 
50 Teilnehmer und erklärte: „Nachhal-
tigkeit ist kein Trend, sondern eine Le-
bensaufgabe und auch wir als Dolomi-
tenregion Seiser Alm haben die Pflicht 
uns daran auszurichten und die Bevöl-
kerung, Betriebe, Gemeinden und 
Partner der Region dazu zu sensibili-
sieren und zu begleiten. So haben wir 
vor ca. einem Jahr zusammen mit IDM 
Südtirol den Prozess zur Zertifizierung 
für das Nachhaltigkeitsprogramm Tou-
rismus Südtirol begonnen und bereits 
einige Sensibilisierungsmaßnahmen 
und Projekte zu den Schwerpunkten 
Trinkwasser, Abfallvermeidung, soziale 
Nachhaltigkeit und vor allem die För-
derung lokaler Kreisläufe angestoßen.“

Während Clara Gulde von „Tourism 
impact“, wissenschaftliche Visionärin 
und Zukunftsmacherin neue Perspek-
tiven und innovative Strategien auf-
zeigte, wie man die Zukunft selbst in 
die Hand nehmen und optimistisch 
gestalten kann, zeigten Reinhard Leit-
ner von der Unternehmensberatung 
im HGV, Martin Kompatscher vom 
Tourismusverein Völs, Kurt und Lisa 
Resch vom Bio & Bikehotel Steineg-
gerhof und Petra Oberkofler vom 
Gasthof zum Hirschen in Jenesien an-
hand von praxisnahen Beispielen, wie 
man mit vielen kleinen und großen 
Schritten als Tourismusorganisation 
und Betrieb den Weg zu einer nach-
haltigen wirtschaftlichen Entwicklung 
gehen kann. 
„Für unsere Familie ist Nachhaltigkeit 
keine Nische, sondern Selbstver-

Auf dem Weg zu mehr Nachhaltigkeit

ständlichkeit,“ bringt es Kurt Resch auf 
den Punkt. Er zeigte den Anwesenden 
wie in seinem Betrieb die CO2-Bilan-
zierung über die Jahre verringert wer-
den konnte, sich der Wareneinkauf 

veränderte und erzählte über die Er-
fahrungen mit den Stammgästen und 
neuen Gästen, die er durch diese Neu-
ausrichtung des Betriebes begrüßen 
konnte. 

V.l.n.r. Helmut Mitterstieler, Annelies Stifter, Martin Kompatscher, Christine Caproni, Petra Oberkof-
ler, Veronika Stampfer, Lisa Resch, Kurt Resch, Reinhard Leitner, Clara Gulde, Thomas Plank.

Das Skigebiet Seiser Alm mit den zu-
gehörigen Skilift- und Bahnbetrieben 
möchte in Zukunft einen aktiven Bei-
trag zum Klimaschutz leisten und hat 
beschlossen, einige zusätzliche An-
strengungen zu unternehmen, um die-
ses Ziel zu erreichen.
In Zusammenarbeit mit dem Ökoinsti-
tut Südtirol wurde das Bike2Work-Pro-
jekt ausgearbeitet, um die nachhaltige 
Mobilität im Alltag zu fördern und das 
Bewusstsein zu schaffen, dass nicht 
jeder Weg mit dem Auto zurückgelegt 
werden muss.
Im Spätsommer 2022 sind wir mit den 
Vorbereitungen für das Bike2Work 
Projekt in der Dolomitenregion gestar-
tet. In den Gemeindezeitungen wurde 
das Projekt angekündigt, bei einem 
Informationsabend in Seis wurde das 
Projekt allen Interessierten im Detail 
vorgestellt.  
20 interessierte Personen haben sich 
daraufhin gemeldet. Nach verschiede-
nen Kriterien wurde eine Rangliste er-
stellt.
10 E-Bikes konnten schließlich am 	

Bike2Work startet in die erste Runde
2. Mai 2023 an volljährige Arbeits-
pendler*innen aus den Gemeinden 
Kastelruth, Völs am Schlern und Tiers 
am Rosengarten ausgegeben werden. 
Ziel der Initiative Bike2Work ist es, jene 
Bürger*innen zu unterstützen, die be-
wusst für den Weg zur Arbeit vom 
Auto auf das E-Bike umsteigen.
Die E-Bikes wurden zur Probenutzung 
bis Ende Oktober 2023 unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt. Lediglich eine 
Kaution für außerordentliche Instand-
haltung wurde verlangt.
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Skifahren, Rodeln und Telemark 
- gleich mehrere Athletinnen und 
Athleten aus der Dolomitenregion 
Seiser Alm waren im vergangenen 
Winter im Weltcup sehr erfolgreich.

Andrea Vötter, die 28-Jährige Kunst-
bahnrodlerin aus Völs am Schlern feier-
te einen Erfolg nach dem anderen: mit 
ihrer Doppelsitzer-Partnerin Marion 
Oberhofer gewann sie bei der Europa-
meisterschaft im lettischen Sigulda die 
Goldmedaille im Damen Doppelsitzer. 
Auch bei der WM in Oberhof holte das 
Duo zwei Bronzemedaillen, eine im 
Sprint Damen Doppelsitzer und eine im 
Damen Doppelsitzer. Beim erstmals 
ausgetragenen Weltcup der Damen-
Doppelsitzer holten sich Vötter/Ober-
hofer mit insgesamt elf Platzierungen 
unter den Top drei schlussendlich den 
Gesamtsieg 2022/23.
Mit seinem zweiten Rang bei der Ab-
fahrt auf der Streif beim Weltcup-Klas-
siker in Kitzbühel bestätigte der Kastel-
ruther Ski-Rennfahrer Florian Schieder, 
Jahrgang 1995, sein Comeback. Und 
das, obwohl im Sommer noch unklar 
war, ob er nach seiner schweren Knie-
verletzung jemals wieder Weltcupren-
nen fahren kann.
Für ein absolutes Novum sorgte der 
Völser Telemarker Raphael Mahl-
knecht: Der 21-Jährige fuhr beim Par-
allel-Sprint in Aal (Norwegen) auf den 
dritten Platz und schaffte es damit als 
erster aus Italien stammender Athlet 

Erfolgreiche Wintersaison für das #TeamSeiserAlm

auf einen Podestplatz im Weltcup.
Schon seit vielen Jahren zählt der Völ-
ser Patrick Pigneter – geboren 1987 - 
zu den besten Naturbahnrodlern der 
Welt. Er war auch in der vergangenen 
Saison wieder erfolgreich und holte 
sich seinen mittlerweile 49. Weltcup-
sieg im Einsitzer. Mit seinem Doppel-
sitzer-Partner Florian Clara gewann 
Patrick Pigneter den Vize-Weltmeister-
titel bei der WM in Deutschnofen. In 
der Gesamtwertung des Doppelsitzer-
Weltcups 2022/23 belegten die beiden 
den zweiten Platz.
Die 27-Jährige Sandra Robatscher, 
Kunstbahnrodlerin aus Tiers am Ro-
sengarten, gewann in der Team-Staffel 
der Europameisterschaften in Sigulda 
(Lettland) die Bronzemedaille.
Die jungen, ambitionierten Sport-

ler*innen des #TeamSeiserAlm, zu 
dem auch der Ski-Rennfahrer Alex 
Hofer, der Naturbahnrodler Stefan Fe-
derer sowie der Ex-Skirennläufer Peter 
Fill gehören, werden von den Touris-
musvereinen der Dolomitenregion Sei-
ser Alm, den Liftbetreibern und Seiser 
Alm Marketing unterstützt. Bei einer 
kleinen Feier im Gasthaus Tschötsch-
hof in St. Oswald bedankte sich Hel-
mut Mitterstieler, der Präsident von 
Seiser Alm Marketing bei den Sport-
lern. „Wir gratulieren euch zu euren 
großartigen Leistungen, ihr habt die 
Marke Seiser Alm erfolgreich in die 
Welt getragen. Macht weiter so, wir 
werden euch weiterhin unterstützen 
und wünschen euch für eueren weite-
ren sportlichen Weg viel Erfolg und vor 
allem Gesundheit.“

V.l.n.r. Helmut Mitterstieler, Präsident Seiser Alm Marketing, Stefan Federer, Raphael Mahlknecht, 
Andrea Vötter, Alex Hofer, Sandra Robatscher, Florian Schieder, Peter Fill, Martin Plunger, Präsident 
TV Kastelruth, Adolf Hofer, Gemeinde Kastelruth. Patrick Pigneter fehlt auf dem Bild.

Mit dem digitalen Informationssystem 
„Guestnet“ stehen Euch direkt und 

schnell alle wichtigen Informationen 
über die Dolomitenregion Seiser Alm in 

Echtzeit auf dem eige-
nen Handy zur Verfü-
gung.    360° Live-Infor-
mationen: Wetter, 
Veranstaltungen, Web-
cams, Hütten, Touren-
vorschläge, Busfahrplä-
ne, Lifte, Gastronomie, 
Aktivitäten und vieles 
mehr auf einem Blick! 
Guestnet ist ein digitaler 

Digitaler Freizeitbegleiter der Dolomitenregion Seiser Alm

Freizeitbegleiter auf dem Gerät des 
Users (Web-App) und bietet die Mög-
lichkeit die Dolomitenregion noch bes-
ser kennenzulernen. 

Der digitale Freizeitbegleiter lässt sich 
mit einem QRCode oder der Eingabe 
der URL seiseralm.guestnet.info im 
Browser öffnen. Es gibt auch die Mög-
lichkeit die Webseite auf seinem Han-
dybildschirm zu speichern, sodass 
man ohne URL oder QR-Code zu jeder 
Zeit Zugriff auf Guestnet hat.
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Moore: die wahren Kohlenstoffspeicher

UMWELTSCHUTZORGANISATION LIA NATURA Y USANZES

Moore leisten nicht nur einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Artenvielfalt, tatsächlich sind sie 
die effektivsten Kohlenstoffspei-
cher aller weltweiten Landlebens-
räume. Obwohl Moore weltweit 
nur drei Prozent der globalen 
Landfläche einnehmen, speichern 
sie laut WWF und NABU  1/3 des 
terrestrischen Kohlenstoffes – 
doppelt so viel wie alle Wälder 
dieser Erde zusammen. 

In einem Hektar Moor mit einer 15 Zen-
timeter dicken Torfschicht findet sich in 
etwa so viel Kohlenstoff wie in einem 
hundertjährigen Wald auf gleicher Flä-
che. Dies verdanken wir dem Torf, aus 
dem die Moore bestehen. In Mitteleuro-
pa entwickelten sich Moore nach der 
letzten Eiszeit. Im wassergesättigten 
Milieu werden abgestorbene Pflanzen-
reste unter Sauerstoffausschluss nicht 
vollständig zersetzt und es 
kommt zur Torfbildung. 
Auf diese Art wachsen le-
bendige Moore langsam in 
die Höhe, etwa einen Milli-
meter pro Jahr. Mit dem 
abgelagerten organischen 
Material wird auch der 
Kohlenstoff für Jahrtau-
sende im Moor festgelegt. 
Diese gigantische Quelle 
von Treibhausgasen zu 
„versiegeln“, ist eine der 
großen Herausforderung 
des internationalen Klima-
schutzes. Auch in Europa sind noch 
längst nicht alle Kohlenstoffvorräte in 
Mooren geschützt.

Bei der Entwässerung der Moore 
kommt der über Jahrtausende im Torf 
gebundene Kohlenstoff mit Sauerstoff 
in Berührung und oxidiert. Damit ge-
langen nicht nur riesige Mengen CO2 
in die Atmosphäre, sondern auch das 
über 300-mal klimaschädlichere Lach-
gas (N2O). Dessen ungeachtet geht 
die weltweite Zerstörung der Moore 
durch Trockenlegung und Torfabbau 
weiter. Im weltweiten Vergleich verur-
sacht die Europäische Union die zweit-
höchsten Treibhausgasemissionen 
aus der Zerstörung von Moorgebieten. 

Damit liegt sie hinter Spitzenreiter In-
donesien, aber noch vor Russland, 
das weltweit die ausgedehntesten 
Moorflächen besitzt. In Indonesien 
existieren die bedeutendsten Torfwäl-
der der Welt, welche allerdings in ra-
santem Tempo für Ölpalmenplantagen 
vernichtet werden oder verheerenden 
Moorbränden zum Opfer fallen. Es 
werden somit Urlandschaften durch 
Monokulturplantagen ersetzt, jemand 
könnte sagen man ersetzt Bäume mit 
Bäumen. So einfach ist das nicht: Die 
wahren Kohlenstoffspeicher sind näm-
lich nur Jahrhundert oder Jahrtausend 
alte Urwälder oder Moore. Dies gilt 
auch für das Bäume pflanzen zur CO2-
Kompensation. Werden Wälder ange-
pflanzt, müssen diese erst Jahrhun-
derte lang heranwachsen ohne der 
Holzindustrie zugutezukommen, damit 
sie ihre positive Wirkung auf das Klima 
erfüllen.

ße und Grenzen. Eine Kooperation mit 
der Uni Bozen soll nun die südtirolweite 
Lebensraumkartierung beschleunigen. 

Schutz der Südtiroler Feuchtge-
biete und Moore
Vom Südtiroler Landtag wurden die 
Umweltkosten des Torfabbaus erfasst 
und Gesetze zum Schutz der einheimi-
schen Feuchtgebiete erlassen. Trotz-
dem kann man den Schutz der Feucht-
gebiete noch nicht garantieren. Es gibt 
kein Monitoring zur Entwicklung des 
Bestandes und es fehlen die zuständi-
gen Kontrollbehörden, wenn beispiels-
weise auf der Seiser Alm die Moore 
durch angrenzende intensive Landwirt-
schaft beschädigt werden. Außerdem 
hinkt die genaue Kartierung der Feucht-
gebiete den Klimazielen hinterher. Im 
Jahr 1991 wurde die Lage der Feucht-
gebiete erfasst, aber nicht dessen Grö-

Grafik: https://www.boell.de/de/2015/01/08/klima-der-grosse-kohlenspeicher

Moorinventar 1991, Erhebung der  
Feuchtgebiete

Auf der Homepage „Land-
schaftspläne online - New-
plan“ sind die Kartierungen 
der Seiser Alm jedoch im-
mer noch nicht ersichtlich 
und daher der notwendige 
Schutz ausständig. 

Was den Torfabbau betrifft, 
wurden in Südtirol pro Hek-
tar und Jahr rund 15.906 
Tonnen CO2-Emissionen 
emittiert. Die derzeit aktiven 
Konzessionen von Torfsti-

chen im Unterland erlauben einen Ab-
bau von bis zu 1,5 Millionen Kubikme-
ter, was zu einer weiteren Emission von 
rund 300.000 t CO2 führen würde. Die 
Ergebnisse dieser Studie der EURAC 
2022 zeigen die Klimarelevanz der CO2 

Feuchtbiotope auf der Seiser Alm werden ge-
mäht und entwässert (Privatbilder)
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Emissionen durch den Torfabbau in 
Südtirol und unterstützen eindeutig das 
Ziel im Klimaplan 2024 der Südtiroler 
Landesregierung, keinen neuen Abbau 
von Torf in Südtirol zu genehmigen.

Was hat dies mit unseren Blumen 
zu tun?
Kommen wir zurück zu den globalen 
Kohlenstoffspeichern: In Deutschland 
kann Torf nur auf Flächen abgebaut 
werden, die aus landwirtschaftlichen 
Zwecken bereits zuvor trockengelegt 
wurden. Fehlen diese, werden große 
Mengen an Torf importiert. Zum Bei-
spiel aus nördlichen Ländern, wie Est-
land, wo 22 Prozent der Landesfläche 
aus Mooren besteht und weniger 
strenge Regelungen für den Torfabbau 
gelten.

kosen des Transportaufwands hinzu. 
Ist es wirklich notwendig, Erde über so 
weite Strecken herumzuschleppen? 
Dabei gibt es für Hobbygärtner*innen 
gute Alternativen: Torffreie Erden, die 
mit Kompost, Rindenhumus und Holz-
fasern hergestellt werden. Man zahlt 
vielleicht ein paar Euro mehr, tut damit 
aber nicht nur im eigenen Garten et-
was Gutes, sondern leistet aktiven Ar-
ten- und Klimaschutz. Auch wenn es 
sich um „Bio-Erde“ handeln sollte, wird 
von „torfreduzierter“ oder „torfarmer“ 
Blumenerde abgeraten. 
Doch was ist mit den tausenden Blu-
men aus dem torfkonsumierenden 
Profi-Gartencenter? Mehrmals jährlich 
werden diese wie Einwegplastik ver-
wendet, um zahlreiche Hotelbalkone, 
Gemeindeblumenkisten und Straßen-
kreisreisverkehre auszuschmücken. 
Ich frage mich, ob all dies angesichts 
der Klima- und Energiekrise zeitgemäß 
ist, denn es gibt noch mehr Bedenken! 
Damit die schönen Blumenbüsche 
gleich im Frühjahr ausgesetzt werden 
können, reicht das Tageslicht nicht 
aus. Profi-Gartencenters beginnen 
schon frühzeitig mit der Jungpflanzen-
anzucht, dabei ist der Energiekonsum 
beim Heizen der riesigen Gewächs-
häuser an kühlen Nächten bedenklich.
Wenn die Blumen so wichtig sind, 
dann müssen wir unsere Blumen mit 
unserer lokalen Energie in unserer lo-
kalen Erde säen oder dies von den 
Gärtnereien verlangen. In Südtirol gibt 
es keine torffreie Gärtnerei. Der um-
strittene Torfabbau im Südtiroler Un-
terland zeigt die Fehler auf: Gärtnerei-
blumen sind umweltschädlich! 
Trotzdem zeigen sich die südtiroler 
Dörfer in den prächtig, mittlerweile 
langweiligen, saisonalen Blumenmo-
nokulturen. 
Liegt es in der Natur des Menschen, 
Fakten zum weltlichen Allgemeinwohl 
einer globalisierten Welt angesichts 
des lokalen Wohlstandes zu ignorie-
ren? Angesichts der fortschreitenden 
Klimakrise muss im Nachhinein „Feu-
erwehr“ gespielt werden, um den 
Weltfrieden und unsere Existenz auf 
der Erde zu retten. Schlussendlich 
würde es diesmal „nur“ um die Reduk-
tion/Verzicht von Blumen gehen. Im 
Vorhinein zu denken und zu handeln, 
aber die Blumen sind wichtiger!
Meine Lösungsvorschläge sind weni-
ger und mehrjährige Pflanzen. Diese 

müssten nicht mehrmals im Jahr aus-
getauscht werden und wie es die Natur 
bestimmt hat, blühen alle Pflanzen ein-
mal im Jahr, um sich zu vermehren. In 
unseren Köpfen muss ein Umdenken 
bezüglich Blütenmenge und Ordnung 
stattfinden, den Sinn für Perfektionis-
mus müssen wir der Natur überlassen. 
Artenvielfältige winterharte und blühen-
de Gewürze wie Ysop, Salbei, Berg-
bohnenkraut bis Erdbeeren usw. in den 
Blumenkisten. Manchmal verzaubern 
sie uns sogar mit Düften und Früchten. 
Ein einzigartiges Konzept der essbaren 
Vielfalt zwischen Kräuterkisten, Bee-
rensträuchern und Streuobstwiesen 
auf Gemeindeebene, um die lokale 
Sortenvielfalt zu erhalten. Viele Ideen 
für ein individuelles, artenvielfältiges 
Südtirol, welches Torfmoore im In- und 
Ausland schützt.

Ujep Runggaldier im Namen der 
Grödner Umweltschutzorganisation 

„Lia Natura y Usanzes“

Quellen:
https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/
moore/moore-und-klimawandel/13340.html
Feuchtgebiete Geobrowser-Südtirol:
http://www2.landtag-bz.org/documenti_pdf/
idap_683375.pdf
https://www.tageszeitung.it/2023/04/03/
weniger-moore/
http://geokatalog.buergernetz.bz.it/
geokatalog/#!home&layer=p_
bz%3ANature%3AWetlands
https://www.provinz.bz.it/natur-umwelt/
natur-raum/naturschutz/biotope.asp

Torfabbau Südtirol (GRÜNEN):
https://webassets.eurac.
edu/31538/1670407876-studie-zum-torfabbau-
in-su-edtirol-30-11_final_cm_screen.pdf
https://www.verdi.bz.it/torfabbau-in-suedtirol-
das-torf-doch-nicht-sein/
https://biodiversity.eurac.edu/de/wo-erheben-
wir/feuchtlebensraeume/

Torf - für Gärtnereien unverzichtbar | Das Erste
https://www.ardmediathek.de/
video/w-wie-wissen/torf-fuer-gaertnereien-
unverzichtbar/das-erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vy-
c3RlLmRlL3cgd2llIHdpc3Nlbi83Y2VhYjE5N-
i04NDUwLTQ3ZDktOTZkZC0wYTJkZWRhM-
jA2YzY

Irlands Ausstieg aus dem Torfabbau | ARTE
https://www.youtube.com/watch?v=1qxH4KV-jIY

https://utopia.de/ratgeber/die-wichtigsten-
kohlenstoffspeicher-hier-wird-co2-gebunden/

https://www.wwf.at/
wp-content/up-
loads/2021/03/Stu-
die_2011_Moore_im_Kli-
mawandel_WWF_OeBf_
UBA.pdf

Torf ist wegen seiner Leichtigkeit, Was-
ser-Aufnahmefähigkeit und sehr zu-
sammenhaltenden Struktur vor allem 
für Profi-Gartencenter attraktiv und 
kaum ersetzbar. In Deutschland kom-
men für die Produktion sogenannter 
Kultursubstrate für den professionellen 
Gartenbau jährlich etwa siebeneinhalb 
Millionen Kubikmeter Torf zum Einsatz. 
Rund zweieinhalb Millionen Kubikme-
ter hingegen decken den Bedarf von 
Hobbygärtner*innen, welche die Torfei-
genschaften nicht dringend benötigen 
und unwissend die Billig-Erde kaufen. 
Neben den Umweltkosten des Torfab-
baus, kommen zusätzlich die Umwelt-

Torferde
Bilder: https://www.daserste.de/information/
wissen-kultur/w-wie-wissen/torf-100.html
https://www.schweizerbauer.ch/pflanzen/spe-
zialkulturen/ersatzprodukte-besser-als-torf/
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Müllsammlungsaktion in Kastelruth und Seis
GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE UMWELT

Kürzlich hat wieder die jährliche 
Müllsäuberungsaktion in Kastel-
ruth und Seis stattgefunden. 

Alle Bürger sowie Vereine wurden am 
22. April 2023 aufgerufen, sich aktiv an 
der Müllsammlung zu beteiligen und 
rund um die Dörfer sowie entlang der 
Wanderwege Müll und Unrat zu sam-
meln. 

Zudem wurden die Schulen eingela-
den, an den Tagen rund um die her-
kömmliche Säuberungsaktion Müll zu 
sammeln. In Kombination dazu haben 
diese Schulklassen im Naturparkhaus 
Seis an einem Workshop zum Thema 
Abfall teilgenommen.

Dank der Unterstützung der Gemein-
de Kastelruth und der tatkräftigen Hilfe 
der zuständigen Straßenkehrer und 
Mitarbeiter des Recyclinghofes, konn-
te diese Säuberungsaktion unkompli-
ziert und effizient durchgeführt und 
zahlreiche Säcke Müll sowie etlicher 
Sperrmüll gesammelt und fachgerecht 
entsorgt werden. Die Wanderwege 
und Naherholungszonen wurden von 
Unrat aller Art befreit und laden nun 
wieder zum Naturerlebnis in sorgfältig 
gepflegter Landschaft ein. 
Die fleißigen Helfer wurden dieses Jahr 
mit einem kleinem Holz-Vogelhaus be-
lohnt, welches die Behindertenwerk-
statt La Locia – St. Ulrich angefertigt 
hat. Der Raiffeisenkasse Kastelruth – 
St. Ulrich und der Eigenverwaltung der 

Gemeinde gebührt dafür ein herzli-
ches Dankeschön für die Unterstüt-
zung dieser Aktion zur Förderung der 
heimischen Artenvielfalt. 

Die Tourismusvereine Kastelruth und 
Seis am Schlern danken den fleißigen 
Müllsammlern für ihre Mithilfe sowie al-
len Partnern für die wertvolle Unter-
stützung:
Gemeinde Kastelruth mit Recyclinghof 
und Bauhof, Raiffeisenkasse Kastel-
ruth – St. Ulrich, Eigenverwaltung, Na-
turpark Schlern-Rosengarten, Ver-
schönerungsverein, Familienverband, 
FF Kastelruth, Grundschulen, Kon-
sumgenossenschaft, Bäckerei Bur-
gauner, Metzgerei Gruber, Restaurant 

Pizzeria Santers und Restaurant Was-
serebene.

Tourismusverein Kastelruth
Tourismusverein Seis am Schlern 
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Neues Erscheinungsbild und Relaunch des Naturschutzblattes

DACHVERBAND FÜR NATUR-UND UMWELTSCHUTZ

(Nicht ganz) Pünktlich zum 40. Ju-
biläum seiner Gründung hat sich 
der Dachverband für Natur- und 
Umweltschutz ein neues Erschei-
nungsbild geschenkt. So wurde 
nicht nur das Logo aktualisiert, 

sondern auch das 
Naturschutzblatt 
relauncht. Dieses 
präsentiert sich 
nun moderner, 
luftiger, leichter 
und lesefreund-
licher, setzt aber 
zugleich auf 
altbewährte In-
halte.

Wer in Sachen 
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz in 
Südtirol auf dem Laufenden bleiben 
möchte, wird mit dem Naturschutzblatt 
weiterhin zuverlässig mit Informationen, 
Meinungen, Tipps und nützlichen Hin-
weisen versorgt. Neu ist dabei, dass 

jede Nummer des Naturschutzblattes 
einem aktuellen Thema gewidmet ist, 
das aus verschiedensten Blickwinkeln 
beleuchtet wird.
In der neuen Ausgabe, die gerade er-
schienen ist, geht es etwa um das 
Thema Energiewende und deren Aus-
wirkungen auf Südtirol. So geht man 
den Fragen nach, ob (und gegebenen-
falls wie) die Wasserkraft effizienter ge-
nutzt werden kann, welche Rolle die 
Photovoltaik (auch in der Landwirt-
schaft) spielen muss und wie die E-
Mobilität der Zukunft angetrieben wird.
„Mit der Konzentration auf Schwer-
punktthemen tun wir der Notwendig-
keit Genüge, komplexe Fragen in der 
notwendigen Breite und Tiefe zu be-
handeln, und so unseren Leserinnen 
und Lesern nicht nur einen Über-, son-
dern ebenso einen Einblick in ein The-
ma vermitteln zu können“, erklärt dazu 
Josef Oberhofer, der Präsident der 
größten Umweltorganisation Südtirols. 
„Zugleich können wir auch die Position 

Am internationalen “Tag der Streu-
obstwiese” startete die Initiative Baum-
gart zum zweiten Mal die Suche nach 
der wertvollsten Streuobstwiese unse-
res Landes. Alle Besitzer*innen einer 
Streuobstwiese sind eingeladen am 
Wettbewerb teilzunehmen.
Streuobstwiesen stechen in Südtirols 
Kulturlandschaft vielleicht nicht auf 
den ersten Blick ins Auge, und doch 
sind sie seit jeher in allen Landesteilen 
als größere Hausgärten mit ein paar 
großkronigen Bäumen, bis hin zu aus-
gedehnten Wiesen mit großen Baum-
beständen, vertreten. Streuobstwie-
sen sind landschaftsprägend und 
identitätsstiftend und dienen nicht zu-
letzt dem Erhalt und unserer ganz ei-
genen Sortenvielfalt. Als Hotspot der 
Biodiversität schaffen und erhalten sie 
Lebensräume für unzählige Tier- und 
Pflanzenarten: „Streuobstwiesen sind 
ein wichtiger Rückzugsort und Le-
bensraum für eine Vielzahl an bedroh-
ten Pflanzen- und Tierarten und somit 

des Dachverbands und seiner Mit-
gliedsvereine klarstellen.“ 
In Bezug auf die Energiewende be-
deutet dies etwa: Energie muss in al-
lererster Linie wo und wie auch immer 
möglich eingespart werden. Jene 
Energie, die nicht eingespart werden 
kann, muss künftig aus erneuerbaren, 
nachhaltigen Quellen stammen. „Das 
verlangt ein neues Denken von uns al-
len und in vielen Bereichen, etwa der 
Landwirtschaft, einen Paradigmen-
wechsel“, so Vizepräsidentin Elisabeth 
Ladinser.
Auch das neue Naturschutzblatt er-
reicht seine Leserinnen und Leser wei-
terhin über die bewährten Kanäle. Den 
Mitgliedern und Fördermitgliedern wird 
es frei Haus per Post zugestellt, dazu 
liegt es bei den Kooperationspartnern 
des Dachverbands – sprich: in zahlrei-
chen Geschäften – auf. Und wer das 
Blatt lieber digital liest, findet es auf der 
Dachverbands-Website (Dachver-
band-Publikationen-NSB1-2023). 

BAUMGART

Zweite Südtiroler Streuobstwiesenmeisterschaft
ein Juwel der Artenvielfalt,“ bestätigt 
Andreas Hilpold von der Initiative 
Baumgart und Koordinator des Biodi-
versitätsmonitorings bei Eurac Re-
search. Schließlich sind sie ein Wohl-
fühlort, der zum Verweilen einlädt und 
versorgen uns nicht zuletzt mit hoch-
wertigen Lebensmitteln.
Waren die Streuobstwiesen einst Mar-
kenzeichen einer jeden Hofstelle unse-
rer Täler, sucht man sie heute oft ver-
gebens. Verbliebene „Anger“ oder 
„Pangerter“, wie sie hierzulande traditi-
onell genannt werden, mussten inten-
siveren Kulturformen oder Siedlungen 
weichen. Um diesem Trend entgegen-
zuwirken und zu verhindern, dass 
Streuobstwiesen weiter zurückge-
drängt werden, haben acht Institutio-
nen – bestehend aus Eurac Research, 
Roter Hahn, Bioland, Sortengarten, 
Heimatpflegeverband, Obstbaumuse-
um, Amt für Natur und Dachverband 
für Natur- und Umweltschutz – 2021 
die Initiative Baumgart gegründet. Für 

das laufende Jahr stehen wieder einige 
Aktionen im Programm der Initiative, 
durch die sie den Wert von Streuobst-
wiesen hervorheben will. So findet 
heuer zum zweiten Mal die Streuobst-
wiesenmeisterschaft statt. Zu gewin-
nen gibt es tolle Preise und alle Teilneh-
menden erhalten eine Beurteilung ihres 
Obstgartens durch eine Fachperson.
Worum geht’s?
Gesucht werden wertvolle Streuobst-
wiesen: Eine Gruppe von mindestens 
sechs verstreut stehenden Obstbäu-
men mit Untergrund der als Wiese 
oder Weide genutzt wird (evtl. auch 
mit Ackernutzung). Alle interessierten 
Besitzer*innen von Baumgärten in 
Südtirol können sich melden.
Ziel der Meisterschaft ist es, die Be-
deutung unserer Streuobstwiesen für 
den Menschen und die Artenvielfalt 
wieder ins Bewusstsein zu rücken.
Eine Jury wird die gemeldeten Baum-
gärten dann nach verschiedenen Kri-
terien bewerten: Die Bewertung erfolgt 
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nach Zustand der Anlange (z.B. Erhalt, 
ökologische Vielfalt, Ästhetik), ihrer 
Einbindung ins Landschaftsbild, und 
nach agronomischen und ökonomi-
schen Kriterien.
Daneben gibt es heuer noch eine ganz 
besondere Kategorie: es werden die 
schönsten und wertvollsten Streu-
obstwiesen und Obstgärten auf öf-
fentlichen Flächen gesucht. So kön-
nen sich auch Gemeinden und weitere 
öffentliche Körperschaften (z.B. Schu-
len oder Museen) mit ihren Streuobst-
wiesen zur Meisterschaft anmelden 
und gesondert beurteilt werden. 
“Streuobstwiesen sind wertvolle Ele-
mente unserer Kulturlandschaft und 
prägen das Landschaftsbild auf eine 
einmalige Art und Weise. Mit dieser 
neuen Kategorie möchten wir heuer 
auch Gemeinden für ihren wertvollen 
Beitrag zum Erhalt dieser Kulturland-
schaft auszeichnen,” erklärt Johannes 
Ortner, Vorstandsmitglied des Heimat-
pflegeverbands Südtirol und Mitglied 
der Initiative Baumgart.
Streuobstwiesenmeisterschaft:
Wer kann teilnehmen: Alle interes-
sierten Besitzer*innen einer Streuobst-
wiese bzw. eines Baumgartens: Die 
Streuobstwiese muss sich in Südtirol 
befinden und mindestens sechs ver-
streut stehende Obstbäume auf einer 
Wiese, Weide oder in Kombination mit 
einer Ackernutzung aufweisen.
Anmeldeschluss: 31. Mai 2023
Anmeldung: Anmeldeformular (herun-
terzuladen auf https://www.eurac.edu/
de/institutes-centers/institut-fuer-alpi-
ne-umwelt/news-events/streuobst-
wiesenmeisterschaft) an Philipp Bod-
ner über baumgart@outlook.it
Preisverleihung: Die Preisverleihung 
findet im Herbst statt.
Bewertungskriterien: Die Bewer-
tung erfolgt nach Zustand der Anlange 
(z.B. Erhalt, ökologische Vielfalt, Äs-
thetik), Einbindung ins Landschafts-
bild, und nach agronomischen und 
ökonomischen Kriterien.
Gewinne: Den Gewinnern winken 
tolle Preise. Alle Teilnehmenden er-
halten eine Einschätzung ihres 
„Pangerts“ durch eine Fachperson.
INFOS: https://www.eurac.edu/de/
institutes-centers/institut-fuer-alpine-
umwelt/news-events/streuobstwie-
senmeisterschaft oder melden bei 
Philipp Bodner: +39 0471 055 731, 
baumgart@outlook.it

Wenn Genuss und 
Qualität sich treffen

DIE ERSTE. DIE EINZIGE. 
DIE UNVERKENNBARE.  
BURRATA UND
MOZZARELLA AUS
SÜDTIROL.

Wir haben an folgenden
Tagen für Sie geöffnet:

■ Montag geschlossen
■ Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
■ Mittwoch 10.00 - 17.30 Uhr
■ Donnerstag 10.00 - 17.30 Uhr
■ Freitag 10.00 - 13.00 Uhr

Gewerbezone Kardaun 21
39050 Karneid (BZ)

0471 189 42 85
www.amo.bz.it

Dienstags

verwöhnen wir Sie

mit tagesfrischem

Mozzarella aus

Südtiroler Büffelmilch!



Veranstaltungen

		  Juni
Fr 	 02.06.23 	Kastelruth 20:00 40 Jahre O.v.w. Ritt: Eröffnungsfeier auf dem Dorfplatz - Party mit DJ
Sa 	 03.06.23 	Kastelruth 8:30 Hinter der Mittelschule: Flohmarkt bis um 12:00 Uhr
Sa 	 03.06.23 	Kastelruth 14:30 40 Jahre O.v.w. Ritt: Eröffnungsumzug mit den teilnehmenden Mannschaften - Fest
So 	 04.06.23 	Dolomitenregion 7:00 40. Oswald-von-Wolkenstein-Ritt 2023 mit den 4 Turnierspielen in Kastelruth, Seis, 	 	
	 	 Völser Weiher und auf Schloss Prösels
Do 	08.06.23 	Seiser Alm 8:15 Compatsch: schamanische Hexenwanderung zum Schlern mit La Cristàna. Anmeldung im 	 	
	 	 Tourismusverein bis zum Vortag um 12:00 Uhr
So 	 11.06.23 	Kastelruth 10:00 Fronleichnam: Heilige Messe in der Pfarrkirche mit anschließender Prozession
Do 	15.06.23 	Kastelruth 20:30 Schulhof der Mittelschule: Sommerkonzert der Musikkapelle Kastelruth
Fr 	 16.06.23 	Seis Open Air der Kastelruther Spatzen
Sa 	 17.06.23 	Kastelruth 10:00 Dorfplatz: Frühshoppen mit musikalischer Unterhaltung
Sa 	 17.06.23 	Seis Open Air der Kastelruther Spatzen
So 	 18.06.23 	Seis 9:00 Herz-Jesu Prozession
So 	 18.06.23 	Seis 21:00 Dorfzentrum: Herz-Jesu Konzert der Musikkapelle Seis
Mi 	 21.06.23 	Seis 9:30 Achtsam am Berg: Erlebnis Wasser - Geführte Wanderung vom Brunnen zur Quelle. Anmeldung in 	
	 	 den Tourismusvereinen
Mi 	 21.06.23 	Kastelruth 20:30 Laechlersaal: Multivisionsshow „Dolomiten-UNESCO Welterbe“ (auf deutscher Sprache)
Do 	22.06.23 	Kastelruth 20:30 Schulhof der Mittelschule: Sommerkonzert der Musikkapelle Neumarkt
Fr 	 23.06.23 	Kastelruth 17:00 Grondelbodenfest mit musikalischen Unterhaltung
Fr 	 23.06.23 	Seiser Alm 18:00 Tschötsch Alm: Tabbla Toò der jungen Alpler mit Konzert von Max von Milland. 
	 	 Ticket: www.seiseralm.it/events
Sa 	 24.06.23 	Kastelruth Kastelruther Kirchtag: Fest mit musikalische Unterhaltung im Schulhof
So 	 25.06.23 	Kastelruth 10:00 Kastelruther Kirchtag: Heilige Messe mit anschließender Prozession
Mo 	26.06.23 	Seis 21:00 Kulturhaus O.v.Wolkenstein: „Summer Classics“ - Klassisches Konzert mit „Trio Arioso“
Di 	 27.06.23 	Seis 16:00 Tourist Info: Puppentheater „Guten Morgen, kleine Hex“ mit Gernot Nagelschmied
Mi 	 28.06.23 	Kastelruth 20:30 Pfarrkirche: Kirchenkonzert Trio Sospiro
Do 	29.06.23 	Kastelruth 20:30 Schulhof der Mittelschule: Sommerkonzert der Musikkapelle Tiers
Fr 	 30.06.23 	Seis 17:00 Naturparkhaus Schlern-Rosengarten: Vernissage der Ausstellung „Die Dolomiten“ 
	 	 von Künstler Asami Kato
Sa 	 01.07.23 	Kastelruth 8:30 Hinter der Mittelschule: Flohmarkt bis um 12:00 Uhr
Sa 	 01.07.23 	Seis 10:00 Seiser Alm Halbmarathon: Startnummernausgabe im Parkhaus bei der Seiser Alm Bahn
Sa 	 01.07.23 	Seiser Alm 10:00 Spitzbühl: Flugfest mit Live-Musik (Ausweichtermin 08.07.23)
So 	 02.07.23 	Seiser Alm 9:00 Seiser Alm Halbmarathon
Mo 	03.07.23 	Kastelruth 21:00 Pfarrkirche: Kirchenkonzert „Stesso Mare Trio“ - Klarinette, Akkordeon und Pianouum 
	 	 die Seiser Alm 9
Mo 	03.07.23 	Seis 21:00 Kulturhaus O.v.Wolkenstein: „Summer Classics“ - Klassisches Konzert mit „Novus Baroque 	 	
	 	 Ensemble“
Di 	 04.07.23 	Kastelruth 20:00 Führung durch das Kastelruther Trachtenmuseum. Keine Anmeldung erforderlich
Di 	 04.07.23 	Kastelruth 20:30 Dorf: Hexennächte mit Musik - Spiel&Spaß für FamilienMi 05.07.23 Seis am Schlern 20:00 		
	 	 Dorfzentrum: Kids Nights mit Mitmachzirkus und Luftakrobatik-Show (bis 22:00 Uhr)
Do 	06.07.23 	Seis 14:30 Sagenwanderung im Hauensteiner Wald für Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Anmeldung in den 		
	 	 Tourismusvereinen
Do 	06.07.23 	Kastelruth 21:00 Schulhof der Mittelschule: Sommerkonzert


